san — 


auf 116 Millionen und an Hafer von 40 300 


Hand zeigt Ada an, daß ſie endlich die richtige 


Eu 5 Anzeigenpreis 
Bezugspreis i 5 Schriflleilung und Geſchäftsſtelle: | far die Petilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Anzeigen werden augenommen in 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, E 85 der Geſchäftsſtelle Thorn, „Kathariuenſtraße 1, den Auzeigenbeförderungsgeſchäften 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; Katharinenſtr aſze 1. „Juvalldendauk“ in Bellin, Haaſenſtein u. Vogler in Berfin und Königsberg, 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſſellgeld. M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


5 ‚ah * . -und Auslandes. a 
abe Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 57. ER ud Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeilung bis 1 Uhr machmiltags. 


täglich abends mit Ausſchluß der 9 85 Feierlage. 
N“: 153. Mittwoch den 4. Juli 1900. XVIII Jahrg. 


1 j j j » freiſinni i ati izei ü erden, daß die 
Für die Monate Juli, Auguſt Bevölkerung umgerechnet, ſtieg die 7 der 0 BT und ſozialdemokratiſchen Aten ale Bent ed 
und September koſtet die 1 3 49 1 ne 92 Preſſe haben. zeigen, daß er die Bürger, deren Ber- 
reſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt] Die Roggenernte ſtieg pro 2 „ igen, 5 „ £ h 
1 25 Ausgabeſtelken und durch die Poſt] Tonnen auf 1,32, pro Kopf von 110 Kilogr. auf Politiſche Tagesſchau. Bun 5 A e Sener nc er 
bezogen 1 Mk. 50 Pf., frei ins Haus 2 Mk. |145, bei Gerſte pro Hektar von 1,15 Tonnen auff ueber den Oberbürgermeiſter Bender an 
Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 1,51 und pro Kopf von 40 auf 46 Kilos in Breslau ſchreibt die „Konservative Korr.“: 5 5 1 ‚ih 
lichen Poſtämter, die Landbriefträger, unfere [gramm und bei Hafer pro Heltar von 1,08 | Ein „unvorſichtiger“ Oberbürgermeiſter ift|, In der italieniſchen Lammer if 
Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. Tonnen auf 1,47 und pro Kopf von 76 Kilos | Herr Bender zu Breslau. Er hat bei der die von der Kommiſſion entworfene neue 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, gramm auf 108. Wir ſehen alſo überall Berathung der Waarenhausſtener⸗Vorlage] Geſchäftsordnung nach kurzer Berathung, 
Katharinenſtraße 1 die Ergebniſſe einer intenſiven Ackerwirth⸗ in einer Weiſe im Herrenhauſe den] bei der Sonnino feiner Ueberzeugung Aus⸗ 
— — ſchaft und das ehrliche Beſtreben der Sande Mittelſtand geſchmäht, daß dafür ein] druck gab, daß, wenn bei der erſten Gelegen⸗ 
Die Landwirthſchaft. wirthſchaft, ſich unter Anſpannung aller parlamentariſcher Ausdruck mangelt. „Mo- beit die heftigen Szenen ſich wiederholen 
Die von Vertretern der RNeichs⸗ und Kräfte dem ſteigenden Bedürfniſſe anzu- raliſch geſunken“, „neidiſch“, „geneigt zur n n en Es a u En 
m 15 „ede“ [ieh würde, a re Fr 
Staatsregierung gemachte Mittheilung, daß paſſen. 5 5 icht etwa die Unthätig⸗ 3 „ en Er müſſe, aun Sende angenommen worden. 
in der nächſten Tagung der Parlamente] Daß in der That nicht etwa die Unthätig | Herr aus feiner angeblich „genauen Ke 1 . Safare 
eine Reihe von Geſetzen zugunſten der Land- keit der Laudwirthſchaft, ſondern lediglich] ni“ den Mittelſtand genannt. Da Herr] Der Kongreß des Weltpof i u 
wirthſchaft verhandelt werden würden, hat] der fremde Wettbewerb die Nolhlage der Bender bis jetzt nur in Thorn und Breslau zur Feier des 25 Wbrigen Beſte IR 0 
die freiſinnige und ſozialdemokratiſche Preſſe Laudwirthſchaft geſchaffen hat, geht ausgewirkt hat, jo können die dortigen Hand⸗ Vereins wurde am Montag in Bern urch 
vielfach zu Ausfällen gegen unſern wich⸗ nachſtehender Tabelle über die Preiſe des werks⸗ und kleinen Kaufmannskreiſe dieſe[den Chef des Poſt⸗ und Eiſenbahuweſens, 
tigſten Erwerbsſtand veranlaßt. So meint Eiufuhr⸗Getreides hervor. Roggen ftand Beleidigungen hauptſächlich auf ſich be⸗J[Bundesrath Zemp, eröffnet. Es waren etwa 
ein Blatt, die Rothlage der Landwirlhſchaft 1851, alſo bei billigeren Produktſonskoſten, ziehen. Die freiſinnigen Blätter haben 180 Vertreter von ca. 60 Staaten ans 
ſei bei weitem nicht ſo ſchlimm, wie es nach 158 Mk., 1894 nur noch. 88,20 Mk. In) natürlich kein mißbilligendes Wort für die weſend. Bundesrath Zemp wurde zum 
dem »Geſchrei“ erſcheine. Bei jenen Zei⸗ den Jahren 1894 bis 1897 erholte er ſich Benderſchen Maßloſigkeiten. Ja fie drucken Präſideuten, Direktor des Weltpoſtvereins, 
tungen darf man allerdings nicht allzuviel[ bis auf 94,60 und 1898 an einzelnen ſie zum Theil zuſtimmend ab und nebenbei⸗ Oberſt Ruffy zum Vizepräſideuten gewählt. 
Verſtändniß für die Landwirkſchaft und ihre Börſen ſogar bis auf 171 Mk. Weizen fiel] bemerkt, ohne daß fie von der würdigen Von der deutschen Reichs- Poſtwerwaltung 
Nothlage vorausſetzen. Was dieſe betrifft, von 1855— 95 von 143,70 auf 104,60, Gerſtef und treffenden Erwiderung des Freiherrn waren Begrüßungs⸗ und Gratulatious⸗ 
jo reden folgende Zahlen eine deutliche von 148,20 auf 83,80, Mais von 222,20 von Duraut Notiz nehmen. Man wird das] Schreiben eingelaufen. Der Staatsſekretär 
Sprache: auf 89,10, und ſogar Erbſen fielen von dem Freiſinn bei geeigneter Gelegenheit] des deutſchen Reichspoſt⸗Amtes von Pod⸗ 
u. Von 1860 bis 1898 iſt die Kopfzahl der 232,10 auf 129,60 Mk. Die Jahre bis heimzahlen. Allein auch mit dem Ober⸗] bielski ſprach den Dank der deutſchen Re⸗ 
Bevölkerung von 34 Millionen auf 53 Mill. 1898 zeigen beſſere Konjunkturen und die bürgermeiſter, der einen weiten ehren- gierung aus und entbot dem Verein die 
geſtiegen. In dieſer Zeit iſt die Einfuhr Tarife der heimiſchen Börſen, wie wir hier werkhen Theil feiner Bürgerſchaft ſchmäht] Glückwünſche der Reichspoſtverwaltung. Er 
an Weizen von 241000 Tonnen à 20 Zentner bemerken wollen, allerdings höhere Zahlen. und läſtert — vermuthlich in dem „er- betonte die Nothwendigkeit der Weilerent⸗ 
auf 1,58 Millionen, an Roggen von 350000 Aber ſchließlich drückte doch der auswärtige hebenden“ Gefühle, daß Breslau unter der wickelung und des Ausbaues des Weltpoſt⸗ 
Tonnen auf 891000, an Gerſte von 60 500] Wettbewerb mächtig auf die heimiſche Er⸗ Einwirkung des freiſinnigen Stadtregiments] vereins. — Die deutſche Abordnung brachte 
zeugung. Der Unterſchied zwiſchen dem immer mehr in die Hände der Sozial- einen Antrag ein, ein Denkmal zur Er⸗ 
N chen zollfreien Preiſe des Welt⸗ demokratie gelangt iſt — wird Abrechnung innerung an die Begründung des Weltpoſt⸗ 
marktes und der Leipziger Notiz betrug bei gehalten werden müſſen. Die „Schleſiſchef vereins auf gemeinſame Koſten der am 
Weizen zu Ungunſten des heimiſchen im] Morgenzeitung“ ſchreibt inbezug hierauf :] Weltpoſtverein betheiligten Staaten in Bern 
Sabre 1892 pro Toune 33 Mk., 1893 240 „Wir können nur noch einmal wiederholen:] zu errichten. Es wurde eine Kommiſſion zur 
Mk., 1894 19 Mk., 1895 23 Mk., 1896 33 Herr Bender iſt in feiner Herrenhausrede] Vorberathung dieſes Antrages eingeſetzt. — 
Mk., 1897 2 Mk. und 1898 zu unſern ſehr unvorſichtig geweſen; ſeine Unvor⸗ Bei dem der Sitzung folgenden Feſt⸗Baukett 
Gunſten 1 Mk., bei Roggen zu nuſern Un- ſichtigkeit wird ſich bei den diesjährigen] brachte der Bundespräſident Hauſer einen 
gunſten 1892 72 Mk., 1893 28 Mk., 1894 Breslauer Wahlen bitter rächen. Sie ſollen] Toaſt aus auf die Souveräne, die Staats⸗ 
29 Mk., 1895 und 1896 35 Mk., 1897 18ſein kräftiger Proteſt werden gegen ſolche oberhäupter und die Regierungen aller 
Mk. und 1898 24 Mk. Beleidigungen ehrenwerther Bürgerkreiſe.“ Staaten des Weltpoſtvereins, auf die Wohl⸗ 
Wenn mau angeſichts dieſer Zahlen und Auch der Vorſtand des deutſchen Vereins | Fahrt der durch den Verein verbunde⸗ 
der offenkundigen ü der Land- für Schutz von 8 1 und ner und 8 RE und auf die Geſundheit der Des 
wirthſchaft, ſich durch die intenſive Wirthſchaft[ das Orgau der deutſchen Gaſtwirthe pro- legirten. N } 4 
vor Ind Kanne Wettbewerb zu en. teſtiren eniſchieden gegen die Benderſchen Auf der deutſchen Bolſchaft in Paris 
noch herzlos über die „uothleidende Land⸗ Beleidigungen; andere Proteſte werden fand am Sonnabend Abend großer Empfang 
wirthſchaft“ ſpotten kann, dann muß man nachfolgen. Möge es bei ſolchen papierenen|ftatt. Auch der frühere Präſident Caſimir 
allerdings die Sachkentniß und Gemüthstiefe Verwahrungen nur nicht bleiben, fondern | Perier war erſchienen. 
— ——— — — CET ARE eengecnen 


Dabei ſieht er fo bekümmert aus, ſeine Stelle der Unterſchrift einen großen Tinten⸗ „Ich komme in einer unendlich traurigen 
rechte Hand taſtet ſo unruhig auf der Bett⸗klecks. — Angelegenheit zu Ihnen, Herr Doktor,“ be⸗ 
decke hin und her — Ada kann ihre Thränen. In dieſem Augenblick ſtürzt Ada herein.] ginnt fie mit einem Seufzer. „Ich bitte dabei 
nicht mehr zurückhalten. Schluchzend ſtellt] Laut aufſchluchzend ſchlingt fie ihren Arm um Ihre vollſte Diskretion.“ 
ſie a 11 8 0 der anderen, dreht fie den | um vi theuren Onkel und an ihre Wange Der Arzt verneigt ſich zuſtimmend. 
Spiegel hene ber — vergebens. an die feine. — Sie iſt eiskalt. — ege dieſe bei all' meinen Patienten 

Tiefe e ſich aus der ge] William Donglas hat aufgehört, zu . offen anale ae 
qitälten Bruf Sterbenden; feine glanz⸗athmen. — — 10; = „Ich habe einen Sohn,“ fährt die Dame 


loſen Augen füllen ſich mit Thränen. f r 57 
Jetzt iſt es mit Adas Selbſtheherrſchung. Es iſt nachmittags 4 Uhr — der Tag, fiche e bean 8. rer ee — 
zu Ende. Sie eilt in ihr Schlafzimmer und welcher William Donglas' Tode voranging —, 5 10 7 aka ſich bei ihm get 
überläßt ſich dort ihrem Schmerz. f als eine elegante Eguipage vor der Thür] werden. Zeit 2 enthümliche bee Gr 
„ Inzwiſchen hat Advokat Milner im Neben- eines Hauſes in der fünften Avenne in New⸗ ſpricht beſtündig Be einge⸗ 
immer die Urkunde des Teſtaments aufge⸗ vork hält. 5 bildeten großen Diebſtahl. Manchmal find 
ellt. Aus früheren Geſprächen mit William Eine vornehm ausſehende, etwa ſechszig⸗ es Saffenicheine, manchmal Diamanten und 
Douglas weiß er, daß Ada feine einzige jährige Dame entfteigt derſelben und blickt Inwwelen manchmal iſt es auch bares Geld.“ 
Erbin ſein fol, 3 auf das breite, an der Thür angebrachte] I! Das kommt öfters vor, fällt Dr. W . 
„Mit der fertigen Urkunde in der Hand Meſſingſchild, auf dem in dicken Buchſtaben hof ein „fällt Dr. Weſſel⸗ 
tritt er an das Krankenlager und lieſt den ſteht: „Dr. Weſſelhoff, Arzt für Nervenkranke.“ e 
Inhalt laut und deutlich vor. Durch Kopf⸗ Die Dame iſt groß und ſtark. Ihr Haar eidenthümliche an ſei peitert Das 
nicken giebt William Donglas zu verſtehen, erſcheint faſt weiß und legt ſich im Wellen⸗ er Familie „seiner fizen Idee iſt, daß 
daß er damit zufrieden iſt. ſcheitel über die ſchmale, etwas gefurchte Mute befund ie R3 5 
Nun ruft der Advokat den Hausarzt und] Stirn. Die Zartheit der Geſichtsfarbe des theilt r, beſchuldigt, bei dem = 1 5 2 
den Kammerdiener Jack als Zengen. Der bleichen Autlitzes wird durch einen dichten, hei igt zu ſein und darauf beſteht, un 
Arzt breitet die Urkunde vor ihm aus und dunklen Schleier halb verhüllt. arretieren zu laſſen. d drückt die d 10 
ſteckt ihm die Feder zwiſchen die Finger der Nachdem ſie dem Kutſcher bedeutet hat, Leiſe minder rü g ie s ame ihr 
rechten Hand. fie verſagt den Dienft. zu warten, zieht ſie die Glocke an der Thür.] Taſchentuch vor die Augen, bevor fie traurig 
Kraftlos ſinkt die Hand herab. Ein ſchwarzer Diener öffnet und weiſt ſie fortfährt: 0 ! 3 
Wieder und wieder ſtecken ſie ihm die auf ihr Befragen in ein elegant und kom⸗ „Ich habe jedes Mittel verſucht, um ihn 
Feder zwiſchen die mageren Finger; wieder fortabel eingerichtetes Wartezimmer zu ebener von dieſer firen Idee abzubringen, denn ich 
und wieder bitten, beſchwören ſie ihn, die Erde. i s ſchwebe in beſtändiger Augſt, daß er ſein 
Namensunterſchrift zu probiren — Ver- Fünf Minuten darauf tritt eln älterer 3 ausführen und einen . 
gebens. 5 8 Herr mit ſcharfblickenden Augen ein und be⸗ rn eſchwören us Bar früh nun 
Ein herzzerreißender Ausdruck voll Angſt grüßt die Dame reſpektvoll. ö wurde er in ſeinen Anſchu 1 
na a en ni 155 über die einge⸗ „urn Oliver, wenn ich nicht irre,“ bes 1 Dr 7 Au 
allenen enden. a mit ei ick a P 1 ‚ a 
9 ag ie dene Be e ſicht eines erprobten Nervenarztes zu ſtellen.“ 


Da — ein ſchriller Aufſchrei. — Die 
Die Dame neigt bejahend das Haupt. (Fortſetzung folgt.) 


auf 400000 Tonnen geſtiegen. Im Jahre 
1860 hatten wir noch 1 Staktice Weizen. 
Ausfuhr, die daun von 452 000 Tonnen in 
4 genannten Zeit anf 330000 Tonnen 
| ei Roggen ſtieg fie, infolge des Trau⸗ 
ſitverkehrs von 91000 auf 143 000; bei 
Ait ſiel fie von 100 000 auf 29 000, 
und bei Hafer ſtieg fie wieder von 55000 
auf 102 000 Tonnen. 
Weun nun in demokratiſchen Blättern 
geltend gemacht wird, daß die Laudwirth⸗ 
ſchaft nicht genügend“ mit den Errungen⸗ 
ſchaften der Zeiten fortgeſchritten ſei, fo 
wollen wir demgegenüber folgende Zahlen 
ins Feld führen: Im Jahre 1889 wurde 
auf einem Hektar noch 1,21 Tonnen Weizen 
geerntet, zehn Jahre ſpäter 1,67. Auf die 
E22 ͤ ͤ—rr ¼——— — — 
Diamanten⸗Regionen. 
Roman aus der Newyorker Geſellſchaft. 
Frei nach dem Amerikaniſchen. 
Von Erich Frieſen. 


b (Nachdruck verboten.) 
l (7. Fortſetzung.) i 
Sein umſlortes Auge erhellt ſich ein 
wenig. Er versucht, mit dem Kopfe zu nicken. 
Es wird ihm ſchwer. 
Ada ergreift ſeine rechte Hand. 


der richtige iſt, drückſt Du meine Hand.“ 
Laut und deutlich nennt fie verſchiedene 
Namen. 8 
Kein auch noch ſo leiſer Druck als Antwort. 
„Milner!“ tönt es von neuem von den 
Lippen des Mädcheus. . 
Zwei⸗, dreimaliges heftiges Drücken ihrer 


ur gefunden hat. Sofort läßt ſie den 

dvokaten Miluer kommen. 

Durch geſchickte Fragen und größte Auf⸗ 
merkſamkeit von Seiten Adas und des Ad⸗ 
vokaten verſtehen beide endlich, daß William 
Douglas ſein Teſtament zu machen beabſichtige. 

Während der Advokat im Nebenzimmer 
alles nöthige vorbereitet, bemerkt Ada von 
neuem ſtarke Unruhe bei dem Kranken. 

Und wieder gelingt es ihr, dem Gegenſtande 
jeiner Aufregung auf die Spur zu kommen. 
Als fie ihren Spiegel vor ihm hinſtellt, ver⸗ 
ſucht er lebhaft, mit dem Kopfe zu nicken. 

„Du willſt noch einmal meine Verſicherung, 
daß ich mich niemals von dem Spiegel trennen 
werde, Oukel William?“ fragt ſie. 


Haſtigez Kopffchſitteln. Feder kratzt über das Papier und macht an 


FE 
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Frankreich und Braſilien ſchloſſen 
nach langen und ſchwierigen Verhandlungen 
einen modus vivendi inbetreff der Kaffeezölle 
ab. Hiernach ermäßigt Frankreich dieſen 
Zoll um 20 Franks, wogegen Braſilien die 
gegenwärtigen Zollſätze für franzöſiſche 
Waaren aufrecht erhält. 

Ueber unſichere Zuſtände in der Türkei 
liegen mehrere Nachrichten zu gleicher Zeit 
vor. Aus Sarak, nahe der türkiſch⸗ 
perſiſchen Grenze, wird ein Einfall von 
Kurden gemeldet. Es kam zwiſchen den⸗ 
ſelben und türkiſchen Truppen zu einem 
blutigen Zuſammenſtoß, bei welchem der 
Führer der Kurden Temurkhan und zwei 
Neffen deſſelben getödtet wurden. — In 
der Umgebung von Therapia wurde der 
deutſche Unterthan Caſtendick von drei 
türkiſchen Militärs, darunter einem Offizier, 
angegriffen und beraubt. Die deutſche 
Botſchaft hat ſofort die nöthigen Schritte 
gethan, um die Beſtrafung der Schuldigen 
zu erwirken. Bei dem Raube handelt es 
ſich um einen am 28. Juni iu Kouſtantinopel 
eingetroffenen Vertreter einer Berliner Fi⸗ 
nanzgruppe. Der. Ueberfall erfolgte auf 
einer Spazierfahrt durch einen in der 
Nähe von Therapia gelegenen Wald. Ju 
der Begleitung des Ueberfallenen befand ſich 
ein Dragoman. Von den Räubern trug 
einer Offiziersuniſorm, die beiden anderen 
gewöhnliche Soldatentracht. Die Räuber 
drohten mit gezücktem Dolche, den Ueber- 
fallenen zu tödten, und raubten ihn gänz⸗ 
lich aus. Sie flüchteten daun mit dem 
Raube, als andere Wagen nahten. — Nach 
in Konſtantinopel eigegangenen Berichten 
haben die Albanefen die Stadt Gilaue ſüd⸗ 
lich von Priſtina überfallen und ges 
plündert; mehrere Perſonen wurden ge⸗ 
tödtet, der Kaimakan ſoll auf Seiten der 
Albaneſen geſtanden haben. Der Pforte 
wurde von dem Vertreter Serbiens eine 
Note überreicht. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 2. Juli 1900. 
— Der „Reichsanzeiger“ publizirt amt⸗ 
lich die Ernennung des deutſchen Geſandten 
in Santiago Legationsraths Dr. Stuebel 
unter Beilegung des Charakters als Wirkl. 
Geh. Legationsrath zum Direktor der Ko⸗ 
lonialabtheilung des Auswärtigen Amtes, 
ferner die Erneunung des ehemaligen preußi⸗ 
ſchen Amtsrichters Wilke zum kaiſerl. Ober⸗ 
richter in Kiautſchon. 
Be — Kultusminiſter Dr. Studt empfing 
2 heute den Biſchof Anzer aus Schantung zu 
einer läugeren Unterredung. 

Bezüglich des eventuellen Nach⸗ 
folger des (bekanntlich zum Präſidenten des 
Reichsmilitärgerichts auserſehenen) Generals 
von Hahnke als Chef des Militärkabinets 
verlegen ſich die Blätter auf's Rathen. Ge⸗ 
nannt werden: Generalmajor Graf Moltke, 
Kommandeur der 1. Garde-Jufanterie⸗Bri⸗ 
gade und Geueraladjutant v. Pleſſen. 

— Der „Nationalzeitung“ wird be⸗ 
ſtätigt, daß General Liebert demnächſt von 
dem Poſten als Gouverneur von Dentſch⸗ 
Oſtafrika zurücktritt, um ein ſeiner An⸗ 
ciennetät entſprechendes Kommando im Heere 
zu erhalten. 

— In der Sitzung der Generalſynode 


am Sonnabend wurden Graf v. Zieten⸗ 
Schwerin zum Präſidenten, Generalſuper⸗ 


intendent Holzheuer⸗-Magdeburg zum Vize⸗ 
präfidenten, ſowie Dr. Troſin⸗Magdeburg, 
Superintendent Streetz- Kriſchwitz und 
Paſtor Terlinden⸗Duisburg zu Schriftführern 
gewählt. 

— Dem Zentrumsabg. Roeren iſt nach 
der „Köln. Volkztg.“ von Papſt Leo XIII. 
das Ritterkreuz zum St. Gregorius⸗Orden 
verliehen worden zur Anerkennung feiner 
unentwegten Treue gegen den Römiſchen 
Stuhl und ſeiner hervorragenden Verdienſte 
um die katholiſche Sache. 


— Die amtlichen Publikationsorgane 
des Reiches veröffentlichen die Geſetze 


betreffend Aenderungen und Ergänzungen 
des Strafgeſetzbuches (lex Heinze) und 
betreffend die militäriſche Strafrechtspflege 
im Kiautſchon⸗Gebiete. Beide erhielten die 
kaiſerliche Sanktion am 25. Juni an Bord 
der „Hohenzollern“ in Kiel. 

— Eine ruſſiſche Tageszeitung für Litte⸗ 
ratur, Wiſſenſchaft und Politik wird vom 
15. Auguſt ab in Berlin erſcheinen. Das 
neue Blatt wird den Namen „Sapad“ (der 
Weſten) führen. | 
„— Bei der am 28. v. Mis. im vierten 
Hildesheimer Wahlbezirk (Zellerfeld, Alfred) 
vorgenommenen Erſatzwahl zum Abgeordneten⸗ 
hauſe wurde dem „Hann. Kurier“ zufolge 
der bisherige Abgeordnete, Ober⸗Bergrath 
Schmeißer, einſtimmig wiedergewählt. 

— Aus Hamburg wird vom Freitag ge⸗ 
meldet: Großes Aufſehen erregt hier das 
ſoeben bekannt gewordene Reſultat der 
heutigen kommunalen Erſatzwahl in Rothen⸗ 
burgsort, bei welcher der antiſemitiſche 
Kandidat Kanfmann Schack (Vorſitzender des 


— 


deutſch⸗ nationalen Handlungsgehilfen⸗Ver⸗ 
. mit erdrückender Majorität gewählt 
wurde. 

— Der Allgemeine Deutſche Schulverein 
zur Erhaltung des Deutſchthums im Auslaude, 
der ſeit 1880 unſeren bedrängten Landsleuten 
in Siebenbürgen, Galizien, Böhmen und 
Mähren, Südſteiermark, Kärnten und Süd⸗ 
tirol Hunderte von Schulen und Kindergärten 
theils gründen, theils bewahren half, iſt in 
erfreulicher Blüte begriffen. Er hat im letzten 
Jahre um 1000 Mitglieder zugenommen und 
die Zahl 30 000 hiermit überſchritten. Seine 


innahmen entwickelten ſich folgendermaßen: 
er = 000 Mark, 1894 83 000 Mark, 1893 
Die beſte Unterſtützung fand 
er im Königreich Sachſen, dann in Branden⸗ 
die geringſte 
rauhen 
Hamburg. Neueſteus hat er ſich auch mit 
den Landsleuten über See in engere Fühlung 
geſetzt und wirkt in den Vereinigten Staaten, 


90 000 Mark, 1898 103 000 Mark, 


108 000 Mark. 


burg, Heſſen⸗Naſſau, Bayern, di 
in Rheinland und gar keine im 


Braſilien, Südafrika und Anſtralien bei den 
Ausgewanderten kräftig für die Erhaltung 
ihrer Sprache. 

Dresden, 1. Juli. Heute Mittag wurde 
die unter dem Protektorat des Königs 
Albert ſtehende große deutſche Bauaus⸗ 
ſtellung im Beiſein von Mitgliedern des 
königlichen Hauſes durch Geh. Baurath 
Waldow mit einer in ein Hoch auf den 
König ausklingenden Feſtrede feierlich er⸗ 
öffnet. Der Feier wohnten bei: das diplo⸗ 
matiſche Korps, die Staatsminiſter, die Ge⸗ 
neralität, fremdländiſche Regierungs-Kom⸗ 
miſſare und zahlreiche Würdenträger. 

Braunſchweig, 1. Juli. 
Kriegervereinen mit über 20 000 Mitgliedern 
beſtehende 
band feierte geſtern und heute das Jubiläum 
ſeines 25jährigen Beſtehens. An der Feſt⸗ 
ſitzung nahmen der Präſident des deutſchen 
Kriegerbundes, General der Infauterie von 
Spitz, der Miniſter Hartwig, die ſtädt. Behörden 
und zahlreiche Offiziere theil. Die Feier 
beſchloß ein hiſtoriſcher Feſtzug. 

Kaſſel, 30. Juni. Kaſſel erhielt heute 
einen neuen Polizeidirektor in dem Land⸗ 
rath Steinmeiſter⸗Höchſt. Der langjährige, 
verdienſtvolle, außerordentlich beliebte Po⸗ 
lizeipräſident Graf Königsdorff tritt ſeinen 
Urlaub an, worauf im Oktober die Pen⸗ 
ſionirung erfolgt. 

Der frühere 


Hamm, 2. Juli. Kultus⸗ 


miniſter Oberlandesgerichtspräſident Dr. 
Falk iſt von einem Schlaganfall betroffen 
worden. Sein Zuftand hat ſich indeſſen ge⸗ 
beſſert. 

Köln, 2. Juli. Die 41. Hauptverſamm⸗ 
lung des „Vereius deutſcher Jugenieure“ 


wurde heute hier eröffnet. 


A r ——— . —Ut 
Die Wirren in China. 

Der Geſandtenmord in Peking. 

An der Ermordung des deutſchen Ge⸗ 

ſandten in 


leider nicht mehr zu zweifeln. Frhr. v. 
Ketteler iſt, während er mit einem Dol⸗ 


metſcher zum Tſungli⸗Yamen ritt, 


retten können. 


Die Verletzung eines Geſaudten 


bar und ſichert ihnen durch Zuſtellung der 
Päſſe ſicheres Geleit bis über die Grenzen 
des Staates hinaus. Auch Revolutions⸗ 
parteien, ſelbſt wilde Völkerſchaften, achten 
die Uuverletzbarkeit der Parlamentäre und 
Unterhändler. Ueber die Ermordung des 
dentſchen Geſandten in Peking verlanteten 
Nachrichten ſchon vor längerer Zeit, aber 
wegen der Schwere i 
man ſich dagegen, ihr Glauben zu ſchenken. 
Wir befinden uns mit China nicht im Kriegs⸗ 
zuſtande. Der chineſiſche Geſandte hat noch 
vor wenigen Tagen in Berlin einem Inter⸗ 
viewer der „Neuen Freien Preſſe verſichert, 
China denke nicht an eine Kriegserklärung, 
denn es betrachte die Europäer nur als 
Hilfstruppen zur Niederwerfung des Auf⸗ 
ſtandes der Boxer. Bis auf Weiteres ver⸗ 
mag man auch nicht anzunehmen, daß die 
chineſiſche Regierung, wenn in Peking über⸗ 
haupt noch von einer Regierung die Rede 
fein kaun, die Ermordung Kettelers ange⸗ 
ſtiftet hat. Es heißt allerdings, von chi⸗ 
neſiſchen Soldaten ſei dieſelbe ausgegangen. 
Wenn ſich dies bewahrheitet, ſo würde 
daraus mindeſteus folgen, daß die chineſiſche 
Regierung ſogar in Peking ſelbſt angeſichts 
der Behörden die Autorität über die eigenen 
Truppen verloren hat. Dieſe Annahme 
wird beſtätigt durch die einander über⸗ 
ſtürzenden und widerſprechenden Nachrichten 
über die Flucht des Kaiſers und der Kai⸗ 
ſerin⸗Witwe und über die Gefaugeunahme 
dieſer beiden durch den Prinzen Tuan, den 
Vater des Thronſolgers. In Peking ſcheint 
völlige Anarchie zu herrſchen. Juwieweit 
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Peking, Zehen. v. Ketteler, iſt 


vom 


Pferde geriſſen und ermordet worden; der 
Dolmetſcher wurde verwundet, hat fich aber 


gilt 
überall in der Welt als ſchweres Verbrechen. 
Selbſt eine Kriegserklärung läßt nach auer⸗ 
kanntem Völkerrecht die Gejandten unantaſt⸗ 


der Unthat ſträubte h 


Stabsoffiziere 


die Nachricht Londoner Blätter vom Mon⸗ 
tag aus Shanghai begründet iſt, daß große 


Abtheilungen der verbündeten Mächte, die 
vereinigte Armee der kaiſerlichen Truppen 
und der Boxer beſiegt haben und in Peking 
eingetroffen ſein ſollen, entzieht ſich jeder 
Beurtheilung. 

Der deutſche Geſandte 
worden, als er ſich zu dem Tſungli⸗Yamen 
begab, alſo bei der unmittelbaren Aus⸗ 
übung ſeiner geſandtſchaftlichen Thätigkeit 
auf dem Wege zu dieſer hohen chineſiſchen 
Behörde. Bisher hat Dentichland China 
gegenüber nur Frevel an den Miſſionaren 
und Miffionsanftalten zu ahnden gehabt. 
Wie die jetzige denkbar größte Verletzung 
des Völkerrechts zu ſühnen iſt, darüber wird 
ſich erſt voll eutſcheiden laſſen, weun die 
näheren Umſtände der Frevelthat bekannt 
geworden ſind und über die Behandlung 
und das Schickſal der Geſandten der übrigen 
Mächte zuverläſſige Nachrichten vorliegen. 
Es iſt nicht daran zu zweifeln, daß alle 
anderen Mächte das Verbrechen an dem 
dentſchen Geſandten fo anſehen werden, als 
wenn es die eigene Geſaudtſchaft betroffen 
hätte, zumal auch Japan Geungthuung zu 
fordern hat für die Ermordung des Kanzlers 
der japanischen Geſandtſchaft in Peking. 

Mit Recht ſagt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
in einer die Auffaſſungen der amtlichen 
Kreiſe in Berlin widerſpiegelnden offiziöſen 
Auslaſſung: Eine erſchütternde Nachricht, 
die aus der Hauptſtadt des Reiches der 
Mitte kommt, und ganz Deutſchland wird 
die Kunde von dem Schickſal des kaiſer⸗ 
lichen Geſandten mit dem Gefühl größter 
Theilnahme und Trauer, aber auch tiefer 
Empörung aufnehmen.“ In einem Nachruf 
für den ermordeten deutſchen Gejandten 
hebt die „Nordd. Allg. Ztg.“ die perſönliche 
Unerſchrockeuheit des Frhru. v. Ketteler 
hervor, ſowie das Hintanſetzen ſeiner Per⸗ 
ſon, wenn es galt, ein als gut erkanntes 
Ziel zu erreichen. „Dieſe ſelbſtloſe Auf⸗ 
opferungsfähigkeit dürfte nach den vorlie⸗ 
genden ſpärlichen Nachrichten die unmittel⸗ 
bare Urſache ſeines tragiſchen Geſchickes ge⸗ 
weſen ſein. Er hat ſich augenſcheinlich nicht 
geſcheut, ſich denn tobenden Pöbel auszu⸗ 
ſetzen, als er ſich noch am 18. Juni nach 
dem Tſungli⸗amen begab, um ſeiner Pflicht 
gemäß dort Vorſtellungen zu erheben.“ 

Zur Begrüßung der beiden deutſchen 
Seebataillone vor ihrer Abfahrt nach China 
traf der Kaiſer am Montag Nachmittag in 
Wilhelmshaven ein. Der Kaiſer hatte am 
Sonntag Abend 8 Uhr an Bord der „Ho⸗ 
henzollern“ Travemünde verlaſſen und war 
über Kiel durch den Nord⸗Oſtſee⸗Kanal, be⸗ 
gleitet von einer Torpedodiviſion und dem 
Panzerkreuzer „Hela“, nach Wilhelmshaven 
gefahren. In Brunsbüttel begab ſich die 
Kaiſerin an Bord der „Hohenzollern“. Zur 
Begrüßung des Kaiſers in Wilhelmshaven 
hatte ſich der Großherzog von Oldenburg ein⸗ 
gefunden. Der Staatsſekretär Graf Bülow 


iſt ermordet 


war ſchon am Sountag eingetroffen, um 
den Kaiſer zu erwarten. — Das erſte See⸗ 
bataillon ſowie ein Pionierdetachement 


trafen am Montag früh in Stärke von 1116 
Mann in zwei Sonderzügen aus Kiel in 
Wilhelmshaven ein. Der Zug wurde bis 
zur Anlegeſtelle des Dampfers „Wittekind“ 
geführt und die Einſchiffung begann ſofort. 
Am Sonntag Nachmittag hatte das Bataillon 
Kiel verlaſſen. Die Prinzeſſin Heinrich 
winkte am Schloßplatze den Scheidenden vom 
Fenſter aus Grüße zu. Auf dem Schloß⸗ 
platze in Kiel ließ die Prinzeſſin Heinrich, 
umgeben von ihren Söhnen, das Bataillon 
defiliren. Tauſende bildeten Spalier in den 
Straßen. Als die Truppen am Bahuhofe 
in Kiel aulangten, hatte jedermann ein 
Blumenſträußchen oder Roſeubouquet er⸗ 
halten. — Das zweite Seebataillon hat ſich 
ſchon am Sonntag auf dem Dampfer „Frauk⸗ 
furt“ eingeſchifft. Weiter wird aus Wil⸗ 
helmshaven vom Montag berichtet: Se. 
Majeſtät der Kaiſer und Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin trafen heute Nachmittag hier ein 
und begaben ſich mit dem Prinzen Rupprecht 
von Bayern und dem Großherzog von 
Oldenburg ſowie dem Gefolge nach dem 
Torpedo⸗Exerzierplatze, wo das Expeditions⸗ 
korps Paradeaufſtellung genommen hatte. 
Se. Majeſtät trug die Uniform des See⸗ 
bataillous, die Truppen trugen Khakianzüge. 
Der Kaiſer ſchritt die Front ab und hielt 
an die Soldaten eine Anſprache, auf welche 
Generalmajor v. Höpfner erwiderte. Es 
folgte ein Parademarſch. Ihre Majeſtäten 
beſichtigten darauf die Transportſchiffe 
„Frankfurt“ und „Wittekind“. — Bei Ihren 
Majeſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin 
fand abends auf der „Hohenzollern“ ein 
Diner ſtatt, zu welchem die hier anweſenden 
Fürſtlichkeiten, Miniſter, ſowie die Admi⸗ 
ralität, Generalmajor v. Höpfuer, die 
des Expeditionskorps u. a. 
Einladungen erhalten Hatten. Die Trans⸗ 
portſchiffe ſollen heute Nacht 3 Uhr ſee⸗ 
klar ſein. a 


Eine Einberufung des Reichstags rege 


die „Deutſche Tageszeitung“ an. Wenn die 
leitenden Kreiſe zu der Ueberzeugung ge⸗ 
langen ſollten, daß wir in China zu weiter⸗ 
gehenden Unternehmungen in unſerem 
Intereſſe gezwungen ſeien, ſo wäre es ge⸗ 
boten, daß der Reichstag darüber befragt 
würde, ob er ſich dieſer Auſchaunung an⸗ 
ſchließen wolle. Das Blatt iſt überzeugt, 
daß die Neigung, Tauſende und aber 
Tauſende deutſcher Soldaten nach 
China zu werfen, im Reichstage 
uur einen geringen Widerhall finden würde, 
und daß er gleich uns ſich darauf be⸗ 
ſchränken würde, im fernen Oſten das Noth⸗ 
wendige zur Sühne der ſchnöden Gewaltthat 
zu 815 Mei aber nicht.“ 

Die autung⸗Eiſenbahngeſellſchaft in 
Berlin hat Montag Vormittag folgendes 
Telegramm aus Tſingtau erhalten: Eiſen⸗ 
bahnarbeiten infolge der politiſchen Wirren 


eingeſtellt. Unruhen zwiſchen Kian⸗HHo und 


Weihſien. Die Eiſenbahningenienre, von 
aufſtändiſchen Soldaten geplündert, konnten 
ſich zurückziehen. 

Das Konſularkorps in Tientfin hat ein⸗ 
ſtimmig den Regierungen als einziges 
Mittel zur Rettung der Fremden in Peking 
vorgeſchlagen, daß ſämmtliche Mächte der 
chineſiſchen Regierung oder den erreichbaren 
chineſiſchen Großwürdenträgern eröffnen 
laſſen ſollten, die Ahnengräber der kaiſer⸗ 
lichen Familiengräber bei Peking würden 
zerſtört werden, falls die Fremden, insbe⸗ 
ſondere die Geſaudten, ermordet werden. 
Die engliſche Regierung war bisher der An⸗ 
nahme dieſes Vorſchlages abgeneigt. 

- Den „Times“ wird aus Hongkong ges 
meldet: Obgleich die fremdenfeindliche 
Stimmung in Kanton und Umgegend im 
Wachſen begriffen iſt, ſo wird ſie doch durch 
ſtrenge Maßregeln des Vizekönigs nieder⸗ 
gehalten, der bedeutende Truppenmaſſen zur 
Verſtärkung aushebt. 

Aus amtlicher Quelle verlautet, daß die 
Chineſen zwiſchen Shanghai und dem 
Arſenal von Kiang⸗Wan Torpedos gelegt 
haben und daß die Forts am Naugtſe⸗Kiang 
zwiſchen Nanking und Wuſung in den Stand 
geſetzt werden, den Fremden Widerſtand zu 
leiſten. i 

fei franzöſiſcher Transportdampfer mit 
Verſtärkungen iſt am Sonntag aus Toulon 
nach China gegangen. 

Die italieniſchen Kriegsſchiffe „Veſuvio“ 
und „Stromboli“ ſind am Sonnabend von 
Venedig nach China in See gegangen. 

In Waſhington entſchieden ſich der Staats⸗ 


ſekretär des Auswärtigen, Hay, der Sekretär 
des Krieges, Long, und der Sekretär der 
Marine, Root, am Sonnabend dahin, daß 
neue Juſtruktionen für den amerikaniſchen 
Befehlshaber in China nicht erforderlich 
ſeien und daß Verſtärkungen nur auf Ver⸗ 
langen geſandt werden ſollen. 

Auf die Nachricht von der Ermordung 
des deutſchen Geſandten in Peking hat der 
Kaiſer eine weitere Flotten verſtär⸗ 
kung für China verfügt. Aus Wil⸗ 
helmshaven wird gemeldet: 

Se. Majeſtät der Kaiſer haben beſtimmt, 
daß ſich die erſte Diviſton des erſten Ge⸗ 
ſchwaders mit Beſchleunigung vorbereite, 
nach China in See zu gehen. 

Das erſte Linienſchiffs⸗Geſchwader, be⸗ 
ſtehend aus den Schiffen „Kurfürſt Fried⸗ 
rich Wilhelm“, „Brandenburg“, „Weißen⸗ 


burg“, „Wörth“, „Kaiſer Friedrich III.“ 
„Württemberg“ und „Sachſen“ und die 


Torpedodiviſionsboote D. 9, 5, 7 und 12 
Torpedoboote ſollte heute, am 2. Juli zu 
einer Uebungsfahrt von Kiel nach Neufahr⸗ 
waſſer abgehen. h SS 

Die erſte Divifion beſteht ans den vier 
gleichartigen Linienſchiffen der Kurfürſten⸗ 
Klaſſe, den Schlachtſchiffen „Kurfürſt Fried⸗ 
rich Wilhelm“, „Brandenburg“ „Weißen⸗ 
burg“ und „Wörth“. Die neuen 
Schlachtſchiffe „Kaiſer Friedrich III.“ 
und „Kaiſer Wilhelm II.“ gehören zur 
zweiten Diviſion, die beiden aus den 
ſchwächeren drei Linienſchiffen der Sachſen⸗ 
klaſſe und dem noch kleineren Linienſchiff 
„Oldenburg“, erſtere drei Panzer 2. Klaſſe, 
die „Oldenburg“ gar nur Panzer 3. Klaſſe, zu⸗ 
ſammengeſetzt war. Die Verſtärkung, 
welche die deutſche Flotte in China durch die 
Entſendung von vier Linienſchiffen und den 
ſchon abgefahrenen größten Panzerkreuzer 
„Fürſt Bismarck“ erhält, iſt fo bedeutend, 
daß fie ihre Gefechtsſtärke auf mindeſtens 
das Doppelte erhöht. Die deutſche Flotten⸗ 
macht wird nach Eintreffen der Ver⸗ 
ſtärkuug aus einer Liuienſchiffs - Diviſion 
und mehr als zwei Kreuzer⸗Diviſionen be⸗ 


ſtehen. 


Provinzialnachrichten. 


Tilſit, 2. Juli. (Das preußiſche Provinzial⸗ 
Sängerfeſt) hatte ſehr unter der Ungunſt der 
Witterung zu leiden. Als am Sonnabend Abend 
6 Uhr der 5 von Danzig⸗Königsberg in 
Tilſit eintraf und das Gros der auswärtigen 
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Sängerſchaar brachte, da herrſchte große Freunde. 
Ein Sängergruß folgte dem andern, und daun 
ging's in die feſtlich geputzte Stadt, wo die 
Quartiere bezogen wurden, die die Tilſiter Bürger⸗ 
ſchaft ihren Gäften zur Verffigung geſtellt hatte. 
Die größeren Vereine machten von den Bürger⸗ 
quartieren keinen Gebrauch, ſondern hatten ſich 
ſchon lange Zeit vorher ein Hotel geſichert, um 
nſammenbleiben zu können, denn es iſt immer 
ür Vorſtand und Dirigenten ein heikel Dingel, 
die Säuger zuſammenzubekommen, weun ſie in 
der ganzen Stadt verſtreut wohnen. Den Abend 
verbrachte man in Jakobsruhe bei Liedergeſaug. 
Auch mehrere Reden wurden gehalten und die 
Sänger in Tilſit bewillkommnet. Der Sonntag 
ſtand ganz unter dem Einfluß des Regenwetter. 
Der Feſtzug um 2 Uhr verregnete völlig, fand 
aber doch ſtatt. Am Rathhaus begrüßte der Erſte 
Bürgermeiſter, Herr Pohl, die Sänger und brachte 
ein Hoch auf den Sängerbund aus. Am Schenken⸗ 
dorf⸗Denkmal wurde das Lied „Freiheit, die ich 
meine“ geſungen. Am Nachmittag fanden in der 
Sängerhalle Konzerte ſtatt, die trotz des ſchlechten 
Wetters ſtark beſucht waren. Die Königsberger 
Vereine hatten den Haupterfolg. Die Begrüßungs⸗ 
rede in der Feſthalle wurde von Herrn Profeſſor 
Schlicht⸗Tilſit gehalten. Der Erſte Bürgermeiſter, 
Herr Pohl, ſprach namens der Stadt. Au Se. 
Majeſtät den Kaiſer gelangte nachſtehendes Tele⸗ 
gramm zur Abſendung: „Eurer Majeſtät, dem 
Hort der deutſchen Einheit, Macht und Größe, 
dem Schirmherrn des Friedeus und der Friedens⸗ 
arbeit, entbieten die zur Feier des 20. preußiſchen 
Provinzialſängerfeſtes in Tilſit verſammelten oſt⸗ 
und weſtpreußiſchen Säuger und die Bürger 
Tilüts ehrfurchtsvollen Gruß. Das mehrtauſend⸗ 
ſtimmige Kaiſerhoch durchbrauſte ſoeben unſere 
Feſthalle. Gott ſchütze und behüte unſeren Kaiſer 
und König und ſegne feine Regierung!“ Abends 
fanden wiederum in den verſchiedenen Gärten 


Konzerte ſtatt. Der heute Vormittag abgehaltene 


Sängertag des oſt⸗ und weſtpreußiſchen Bundes 
nahm die Einladung der Stadt Königsberg für 
das nächſte Feſt an und beſchloß demgemäß, das 
21. oſt⸗ und weſtprenßiſche Provinzialſängerfeſt 
im Jahre 1903 in Königsberg zu feiern. 


ji * 

Zur Konitzer Mordſache. 
Zu den Ausflüchten der „Danziger Zeitung“ 
inbezug auf die ihrem Berichterſtatter über die 
Konitzer Bürgerverſammlung unterlaufenen er⸗ 
heslichen „Irrthümer“ bemerkt das „Konitzer 
Tageblatt“: Die „Danziger Zeitung“, der, wie 
mitgetheilt, eine Berichtigung des Landraths Frei⸗ 
jan von Zedlitz in der Verſammlungsaugelegen⸗ 
eit zugegangen iſt, ſucht ſich nunmehr mit Bieder⸗ 
Ste rede aus der Affaire hinauszuwinden. 
8 ie ſchreißt u. a. daß wohl in „einzelnen Punkten 
der Verfaſſer des Berichts nicht vollſtändig kor⸗ 
rekt die Aeußerungen des Herrn Landraths wieder⸗ 
gegeben habe“ 2c. Nun um einen ſtenographiſchen 
Bericht handelte es ſich in dieſem Falle doch über⸗ 
haupt nicht, die Sache war vielmehr die, daß der 
Verfaſſer jenes Berichts in unverfrorenſter Weiſe 
den Siun der Aeußerungen nicht nur des Herrn 
Landraths, ſondern faſt aller Redner in jener Ver⸗ 
ſammlung tendenziös eutſtellt und gefälſcht hatte, 
Es liegt keineswegs ein Verſehen des betreffenden 
Reporters, ſondern eine mit bewußter Abſicht 
8 verſuchte Täuſchung des Publikums 
or. 


für ſie ein Verbrechen. Sie bedenken garnicht, 
daß ſie mit ſolchen unbedachten Bemerkungen die 


prangte: „Kauft nicht h dempel (weißer Druck 
und Katzen ſah Man aut d Juden!“ Selbſt Hunde 


ü ˙ WW 
Lokalnachrichten 


Thorn, 3, 5 
E MWerfonalien) Landrath FR 
in Putzig, welcher dieſen Kreis feit Beſtehen des⸗ 


ſelben (er wurde 1887 vom Kreiſe Neuſtadt abge⸗ 


zweigt) verwaltet, iſt zum Ober⸗Regierungsrath 
ernannt und übernimmt bei der Regierung in 
Wimper die Leitung der Kirchen und Schul⸗ 
— theilung. Die Putziger Kreisverwaltung über⸗ 
v. Gra — Bu weiteres Herr Rittergutsbeſitzer 
-Maniı, 

ößmeMikitäriſches) Herr Diviſionspfarrer 
Anek det, einen Arkan bis zum 15. 119555 
get A e Vertretun er ons⸗ 

pfarrer Pete übernommen. en 
Fe erieslebungsxeije) Die 
Riemen Kavallerie ⸗Hebungsreiſe Se 17. 
518 5 orps findet, wie ſchon gemeldet, vom 5. 
— — Juli ſtatt. Sie beginnt in Thorn und 
chr in, Jablouowo. Mit der Leitung der 
ba auasreife iſt der Kommandeur der 36. Ka⸗ 
Danz ebrigade, Herr Generalmajor v. Kleiſt in 
9, beauftragt. Von jedem Kavallerie⸗ 


Regiment des Armeekorps iſt ein Rittmeiſter 
und ein Lentuant zur Theilnahme an der Reiſe 
kommandirt. i 

— (Vom Schießplatze) Geſtern Abend 

egen 8 Uhr iſt hierſelbſt das Garde⸗Fußartillerie⸗ 

egiment aus Spandau eingetroffen, um ſeine 
diesjährigen Schießübungen auf dem hieſigen 
Schieflage zu erledigen. Das Fußartillerie⸗ 
Regiment von Dieskan hat ſeine Schießübungen 
beendet und verläßt morgen früh das Barackeu⸗ 
lager, um fich mittelſt der Eiſenbahn in ſeine 
Garniſonen Neiße und Glogau zu begeben. 

— (Generalnppeli ehemaliger Pom⸗ 
merſcher Jäger Nr. 2.) Eine große Zuſammen⸗ 
kunft ehemaliger Pomm. Jäger Nr. 2 aller Jahr⸗ 
gänge findet am 7., 8. und 9. Juli in Berlin ſtatt. 
Die Anregung hierzu geht von ehemaligen Feld⸗ 
zugsjägern des pommerſchen Jägerbataillons 
Nr. 2 nach der Feier in Culm 1894 und in Greifs⸗ 
wald 1895 aus. Als Lokal iſt der „Spaten“, 
Berlin Friedrichſtraße 172, beſtimmt. Aufragen 
werden durch den Schriftführer des Komitees 
Kaufmann Puchert, Berlin, Potsdamer Straße 
87 erledigt. x ; i 

— (Un den Kämpfen in China) nimmt, 

wie uns mitgetheilt wird, auch ein junger Mann 
aus Thorn theil. Es iſt dies der Tiſchlergeſelle 
Senkowski, welcher nach vollendeter Lehrzeit bei 
Herrn Tiſchlermeiſter Bartlewski im vorigen 
Herbſte als Freiwilliger in das in Tfingtan 
liegende 3. Seebataillou eintrat und in die erſte 
Kompagnie eingereiht wurde. Von demſelben iſt 
an einen in Mocker wohnenden Bekaunten geſtern 
eine Karte vom 20. Mai eingetroffen, in welcher 
ſchon von Unruhen in den Nachbargebieten und — 
„im ſchlimmſten Falle“ — von dem Aus rücken 
einer Expedition geſprochen wird. Bekanntlich iſt 
das 3. Seebataillon nach Taku befördert worden. 
Bei den Kämpfen um Tientſin und dem Durch⸗ 
ſchlagen der Seymour'ſchen Expedition durch große 
Chineſenmaſſen hat das 3. Seebataillon ruhm⸗ 
reichen aktiven Antheil genommen. 
„ (Konzeſſions⸗Ertheilung und Ver⸗ 
ſagung.) Der Kreis⸗Ausſchuß hat ertheilt die 
Erlaubniß zum Betriebe der Schankwirthſchaft: 
dem Gaſtwirth A. Manleituer in Culmſee, dem 
Fleiſchermeiſter Karl Frey in Guttau und dem 
Gaſtwirth A. Salzbrunn zu Mocker (Wiener Cafe). 
Der Droguiſt Georg Kühl in Culmſee hat die 
Erlaubniß zum Kleinhandel mit denatuxirtem 
Spiritus erhalten. Dagegen ift die Erlaubuiß ver⸗ 
jagt zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft: Dem 
Gaſtwirth Guſtav Stahnke in Gramtſchen, zum 
Betriebe der Schaukwirthſchaft dem Eigenthümer 
Karl Koppke in Rubinkowo, dem Inſpektor Feige 
und Arbeiter Guſtav Lau in Holl.⸗Grabia und 
dem Akkordunternehmer Theophil Bojakowski in 
Schwirſen. 

—.Gendrowski⸗ Konzert.) Das ſchon au⸗ 
gekündigte Konzert (Rompoſitionsabend) des kaiſer⸗ 
lich ruſſiſchen Militärmufitdireftor a. D. Herrn 
Johaunes Jendrowski und der ganzen Kapelle 
des Infauterie⸗Regiments v. d. Marwitz Nr. 61 
iſt nunmehr auf Donnerſtag den 5. Juli in der 
Ziegelei angeſetzt. Der Konzertabend verſpricht 
um ſo genußreicher zu werden, als er durch Ver⸗ 
bindung mit Feuerwerk und italieniſcher Nacht in 
großartigſter Weiſe veranſtaltet wird. 

— Cagd.) Im Monat Juli dürfen geſchoſſen 
werden: männliches Roth⸗ und Damwild, Reh⸗ 
böcke, Enten, Trappen, Schnepfen und wilde 
Schwäne. 


[ \ 
doch nicht gefährlicher Kaßu be denn find je 


raue Henne augefun⸗ 
deu bei Rektor Bator, Araberſtraße 10, 1 Weltſche 
Los der königlich 


* 1 
jüchftichen Stagtslotterſe in der Seglerſtraße. 


äheres im Polizeiſekretariat. 


J. Blachowski und F. Oſtrowski mit je 2800 Zie⸗ 
geln von Antonjewo, Th. Krzyszanowski, Gabarre 


ſetzt. Der Kommandeur der Schutztruppe und 
die Ausländer ſeien in engliſcher Geſandtſchaft. 
Die chineſiſche Stadt ſin Peking ſei nieder⸗ 
gebrannt, außerhalb Peking ſtänden etwa 
30000 chineſiſche Soldaten. Die Kaiſerin⸗ 
Wittwe ſei aus Peking entflohen. Hier Lage 
dauernd ſehr ernſt, da anſcheinend große 
chineſiſche Truppenmaſſen auf Tientſin rücken. 

Berlin, 2. Juli. Der kaiſerliche Verweſer des 
General⸗Konſulats in Shanghai meldet tele⸗ 
graphiſch, daß nach dort vorliegenden Nachrichten 
der bei der Ermordung des Geſandten Frhrn. 
v. Ketteler verwundete Dolmetſcher Cordes ſich 
in eine Geſandtſchaft retten konnte und daß (wie 
ſchon gemeldet) am 23. Juni noch drei Geſandt⸗ 
ſchaften, darunter die deutſche, unverſehrt waren. 

lhelmshaven, 3. Juli. 


Rückſicht auf den Ernſt der Lage in Oſtaſten 
wird ein aus Freiwilligen der Armee 
beſtehendes Expeditionskorps in der Stürfe 
einer gemiſchten Brigade aufgeſtellt. 
Wilhelmshaven, 3. Juli. Hente früh 4 
Uhr find die Transportdampfer „Wittekind“ 
und „Frankfurt“ mit den nach China be⸗ 
ſtimmten Truppen in See gegangen. Die 
Mannſchaſten befanden ſich ſämmtlich an Deck. 
Auf beiden Schiffen und anf der „Hohen⸗ 
zollern“, auffwelcher der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſowie die übrigen Fürſtlichkeiten mit 
Gefolge ſichtbar waren, ſpielten die Kapellen. 
Am Ufer hatte ſich eine graße Menſchenmenge 
eingefunden, welche den Scheidenden Ab⸗ 
ſchiedsgrüße zuwinkte. Während patriotiſche 
Lieder erklangen und Hurrah⸗Rufe die Luft 
durchbrauſten, verließen die Schiffe den Hafen. 
Wilhelmshaven, 3. Juli. Der Antritt 
der Nordlandsreiſe des Kaiſers iſt aufgeſchoben. 
Friedrichshafen, 3. Juli. Graf Zeppelin's 
Luftſchiff trat abends die Fahrt über den 
Bodenſee au. Das Luftſchiff landete glatt in 
Immenſtaad. 
Friedrichshafen, 3. Juli. Bei dem 
geſtrigen erſten Aufſtieg des Luftſchiffes des 
Grafen Zeppelin, welcher vollftändig gelang, 


mit 800 Bir. Kuhhgaren. Abgefahren: Dampfer 
„Bromberg“, Kapitän Schröder, mit 700 Ztr. Mehl 
nach Danzig, Dampfer „Meta“, Kapitän Schuls, 
mit 48 Faß Spiritus und 200 Bir. Grätzer Bier 
nach Königsberg, ſowie Schiffer M. Keſſelmaun, 
Kahn mit 95 Faß Spiritus nach Königsberg. An⸗ 
gekommen ſind ferner: Don mit 10 Traften, Mu⸗ 
charzik und Jaſſa mit je 4 Traften Rundholz aus 
Rußland nach Schulitz, Stoltz mit 5 Traften Rund⸗ 
hols aus Rußland nach Drieſen. 


Podgorz, 2. Juli. (Liedertafel.) Das geſtrige 
Sommerfeſt war, trotzdem das Wetter viel zu 
wüunſchen übrig ließ, ſehr gut beſucht und brachte 
dem Verein einen hübſchen Ueberſchuß. Kurz 
nach 3 Uhr ſtellte ſich der Verein vor dem Lokale 
des Herrn Berner in Pigske auf, von wo aus 
der Marſch nach dem Feſtgarten Schlüſſelmühle 
ftattfaud. Dort angekommen, entwickelte ſich 
bald ein luſtiges Treiben, und zwar ſowohl auf 
der Kegelbahn wie an der Tombola, an welcher 
junge Damen ihres Amtes walteten. Die Muſik⸗ 
piecen der Kapelle des 15. Jußartillerieregiments 
fanden, wie üblich, den verdienten Beifall, und 
die Geſaugsvorträge der Liedertafel wurden mit 
Exaktheit zu Gehör gebracht. Nicht nur die an⸗ 
weſenden Podgorzer, ſondern auch die zum Feſt 
erſchienenen Thorner Liedertäfler zollten 
unſeren Podgorzern für ihre tadellos zum Vor⸗ 
trage gebrachten Geſänge großen Beifall. Nach⸗ 
dem das Programm erledigt war, vereinigten ſich 
Podgorzer und Thorner Sänger und gaben noch 
verſchiedene Geſangspiecen zum beiten, die reichen 
Beifall fanden. Nach Erledigung des umfaug⸗ 
reichen Programms fand zwar in Schlüſſelmühle 
ein Tanz nicht ſtatt, aber die Sänger vereinigten 
ſich noch zu einem gemüthlichen Beiſammenſein 
im Vereinslokale. 5 
. Aus dem Thorner Kreiſe, 2. Juli. (Das dies⸗ 
jährige Kreis⸗Synodal⸗Miſſionsfeſt) der Diözeſe 
Thorn wurde geſtern in der Gemeinde Gramtſchen, 
unter großer Betheiligung gefeiert. Vormittags 
fand ein Miſſiousgottesdienſt in der feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Kirche zu Leibitſch, einem Filialort von 
Gramtſchen ſtatt, wobei Herr Miſſionar Jonas 
der 15 Jahre laug in Moletſe in Nordtransvaal 
gewirkt hat, den Miſſionsbericht hielt, indem er 
von dem Elend der Vaſuto und den Erfolgen des 
Evangeliums unter ihnen erzählte. Ein Kinder⸗ 
chor unter Leitung des Hauptlehrers Herrn Drews 
verſchönte die Feier durch mehrere Geſäuge. Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr begab ſich der Feſtzug unter 
Vorantritt des Poſannenchors des Vereins chriſt⸗ 


licher junger Männer aus Thorn nach dem Feſt⸗ giug der Auf⸗ und Abſtieg glatt 
platz, dem ſogenannten Keſſel, einem Lanbwäldchen ab. Die Fahrt wurde bei einer 


in der Nähe von Gramtſchen. Hier hielt Herr 
Pfarrer Hiltmaun aus Lulkau die einleitende Au⸗ 
ſprache, Herr Miſſionar Jonas ſtellte in wirkungs⸗ 
voller Weiſe dem galten Weſen des Heidenthums 
das neue des chriſtlichen Lebens gegenüber, Herr 
Pfarrer Endemann aus Podgorz erzählte von den 
Bedräuguiſſen der Belagerten in Kimberley auf 
Grund eines kürzlich veröffentlichten Tagebuchs 
des Miſſionars Meyer, das bei dem Schiffbruch 
des Dampfers Mexican mit den übrigen Poſt⸗ 
ſachen unterging, aber auf wunderbare Weiſe 
wieder gerettet wurde, und der hieſige Orts⸗ 
pfarrer Herr Pfarrer Lenz machte daun im 
Auſchluß aun das Sonntags ⸗Evaugelinm den 
Schluß. In der Pauſe trug der Kirchengeſang⸗ 
verein Gramtſcheu einige Geſänge vor und der 
Bläſerchor ſpielte mehrere Konzertſtücke. Die aus⸗ 
gelegten Schriften fanden guten Abſatz, auch gab 
die Kollekte einen erfreulichen Ertrag, ſodaß dem 
Miſſionar für ſeine unter den Kriegsnöthen in 
Slidafrika ſchwer leidende Miſſionsgeſellſchaft 
(Berlin D an 94 Mark übergeben werden kounten. 

) Aus dem Kreiſe Thorn, 2. Juli. (Feuer.) 
Das Wohnhaus mit Stall des Käthners Valentin 
Treder in Siemon, verſichert mit 600 Mk. bei der 
weſtpreußiſchen Feuerſozietät, iſt am 1. Juli voll⸗ 
r . — ———— 


Windgeſchwindigkeit von 8 Metern in 
der Sekunde zurückgelegt. Das Luftſchiff 
durchmaß in einer Höhe von etwa 400 
Metern eine Strecke von 10 Kilometern in 
17½ Minuten. Die Höhen⸗ und Seiten⸗ 
ſteuerung bewährte ſich vollſtäudig. 

Friedrichshafeu, 2. Juli abends. Von einem 
anderen Sorreipondenten wird gemeldet: Die 
heutige Auffahrt des Graf Zeppeliwſchen Luft⸗ 
ſchiffes gelang ebenſo wie die Riſckkehr nach der 
Ballonhalle vollſtändig. 

London, 3. Juli. „Daily Expreß“ meldet aus 
Shanghai: Japan macht weitere 30 000 Mann 


mobil. 

Newyork, 2. Juli. Der Vertreter des 
Norddeutſchen Lloyd, Schwab, erklärte, bei 
dem Brande in dem Hafen von Hoboken ſeien 
125—150 Perſonen ums Leben gekommen. 
Der Verluſt an Eigenthum überſteigt nicht 5 
Millionen Dollar. Die Docks ſeien völlig 
verſichert, die Dampfer ſeien zur Hälfte ſelbſt 
verſichert. Der Dampfer „Kaiſer Wilhelm 
der Große“ wird morgen 350 überlebende 
Perſonen au Bord nehmen. 

Wilhelmshaven, 3. Juli. Der Kaiſer lei⸗ 
tete ſeine geſtrige Anſprache wie folgt ein: 
Ein Verbrechen, unerhört in ſeiner Frechheit, 
ſchaudererregend durch ſeine Grauſamkeit, hat 
meinen bewährten Vertreter betroffen und 
dahingerafft. Im weiteren bemerkte der Kaiſer: 
Ich ſende Euch nun hinaus, um ein Unrecht 
zu rächen, und Ihr werdet nicht eher ruhen, 
als bis die deutſchen Fahnen, vereint mit 
denen der anderen Mächte, ſiegreich über 
der chineſiſchen Mauer wehen und, über den 
Mauern von Peking aufgepflanzt, den 
Chiueſen den Frieden diktiren. Der Kaiſer 
ſchloß: Und nun zieht hinaus mit dem alt⸗ 
brandenburgiſchen Fahnenſpruch: Vertrau' auf 
Gott, Dich tapfer wehr', Daraus beſteht Dein' 
ganze Ehr'. Denn wer's auf Gott herzhaftig 
wagt, Wird nimmer aus der Welt gejagt. 
Selegapblier Berliner n ee 
kn ee 


ftändia abgebraunt. 


Brieffaften. 

Ein Abonnent. Wenn wir im Auſchluß an 
die Meldung von der Ausrüſtung der 2. Abthei- 
lung des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36 mit der 
neueingeführten Feldhaubitze bemerkten: „Auf dem 
Schießplatze in Thorn ſind die Haubitzen ſchon ſeit 
längerer Zeit“, jo meinten wir damit nicht Feld⸗ 
haubitzen, ſondern Haubitzen ſchlechthin. Wir 
nehmen aber gern von Ihrer Aufklärung Notiz, 
wonach hier auf dem Schießplatze nicht die klein⸗ 
kalibrigen Feldhaubitzen, ſondern nur Haubitzen 
von größerem Kaliber vorhanden ſind. 


f Mannigfaltiges. 

(Ballonauffahrt des Grafen 
Zeppelin.) Vom Montag wird aus 
Friedrichshafen berichtet: Nachdem geſtern 
mit Eintritt der Dunkelheit die Windbe⸗ 
wegung auf ein Minimum zurückgegangen 
war und die Menfchenmenge ſich verlaufen 
hatte, unternahm Graf Zeppelin in engerem 
Kreiſe einen Auffahrtsverſuch. Gegen 9 Uhr 
wurde das Luftſchiff zur größeren Hälfte aus 
der Halle gezogen, der Propeller ſetzte ſich in 
Bewegung, der Koloß drehte ſich vorwärts, 
rückwärts, ſeitwärts und wurde 4 Meter in 


uli 2. Juli 


Tend. Fondsbörſe: feſt. \ 
Ruſſiſche Van Be Seafin 216 00 1216-00 


en 0 . — (15-80 
die Höhe gehoben. Nach 1½ſſtündigem Ver⸗ n * enoten | 84-50 984 —50 
ſuche wurde der Ballon wieder in die Halle Perus 5. 91 8%, 487-00 87-10 
geſchoben. Graf Zeppelin war von dem Er⸗] Brei ide ee u 55 90 . 2. Br 
gebniß ſehr befriedigt. Die Verſuche werden] Preußſſchz Tania 7 19 875 5-10 

14 entſche Rei anlelhe dr „ . 87-00 | 87--10 

heute fortgeſetzt. W N Rein de. 7% a ” Ye 95-10 25 
Neueſte Nachrichten. Bei: bb | 940 02 —40 

Berlin, 2. Juli. Ein rn des] Poſener fandbriefe 37% % . 19 Nee 
Chefs des Kreuzergeſchwaders aus Taku vom we 3 01— 20 
31. v. Mis. meldet: „Brief von Geſandtſchaft 15 alas du, 5 
in Peking erhalten, daß dieſelbe belagert ift,| Italteniſche Rente 4%. . 94109455 
daß Vorräthe ausgehen und die Lage ver-| Numän. Reute v. 1804 4% . | 78-70 73-78 
zweifelt ift. Vom Ueberbringer des Briefes] Diskon. Kommandſt⸗Auckhelle 176 00 178-90 
habe ich erfahren, daß der deutſche Geſandte] Harpener Bergw⸗Aktſen 183—00 185 60 


Nordd. Kredſtauſtalt⸗Aktien . 12180 2180 


am 16. Juni ohne militäriſche Bedeckung Thorner Stadtanleihe 3%, % “ — er 


auf dem Wege von der Geſandtſchaft zum] Weizen: Loko in Neivh Mär, 87 88⁵% 
chineſiſchen Regierungsgebäude durch chine⸗ Spiritus: 79er ode ee :1 50-80 | 50-20 
ſiſche Truppen angegriffen, viermal verwundet! Weizen Juli .. . . . [18825 1159-26 


„ September „ 162—00 16175 


und im Regierungsgebäude geſtorben ſei. Sein 8 

5 „ Oktober. 162—50 162 —25 
ebenfalls verwundeter Dolmetſcher ſei in die] Roggen Juli . . . 14725 147—50 
Geſandtſchaft entkommen. Am 25. ſeien nur „September. . . j143—75 1143-50 


A Oktober . . 143-5 143—75 
Bank-Distout 5¼ pCt., Lombardzinsfuß 6%, p 
Privat⸗Diskont 4% pCt., London. Diskont 3½ ö 


noch deutſches, franzöſiſches, engliſches Geſandt⸗ 
ſchaftsgebäude unzerſtört und von Truppen be⸗ 
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Zur Abgabe von Augeboten für 
die Lieferung von insgeſammt unge⸗ 
fähr 2600 Zentnern Steinkohlen au 
nachbenannte ſtädtiſche Aunſtalten: 
Krankenhaus, Siechenhaus, Waiſen⸗ 
anſtalten und Schule in der Gerechte⸗ 
ſtraße fordern wir auf. 

Einzureichen bis 4. Augnſt er., 
mittags, in unſerem Bureau II, wo 
auch die Bedingungen einzuſehen und 
zu vollziehen ſind. 

Thorn den 28. Juni 1900. 

Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


In Namen des Königs! 


u der Strafſache gegen die 
Wirthſchafterin Minna schwach 
in Kolmannsfeld, geboren am 
31. Auguſt 1856 in Ruſſenau, 
Kreis Marienwerder, evangeliſch, 
wegen Vergeheus gegen das 
Nahrungsmittel⸗Geſetz hat das 


Königliche Schöffengericht in 
Thorn in der Sitzung vom 21. 


Juni 1900, au welcher theilge⸗ 


nommen haben: 


Amtsrichter Dr. Paszotta, 
32 Vorſitzender, 
Beſitzer Moerſer, 
Sartlermeifter Reinelt, 
als Schöffen, 
Amtsanwalt v. Zambrzycki, 
als Beamter der Staatsanwalt⸗ 


Sekretär Müll Sa 
Sekretär Müller, 

als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkauunt: 

Die Angeklagte iſt des Ver⸗ 
gehens gegen das Reichsgeſetz, 
betreffend den Verkehr mit Nah⸗ 
rungsmitteln, Genußmitteln 
und Gebrauchs ⸗Gegenſtänden 
vom 14. Mai 1879 ſchuldig und 
wird unter Belaſtung mit den 
Koſten des Verfahrens zu fünf⸗ 
zig Mark Geldſtrafe, im Un⸗ 
vermögensfalle zu zehn Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 

Es wird angeordnet, daß die 


Verurtheilung der Angeklagten] 


auf Koſten derſelhen einmal 
im „Brieſener Kreisblatt“ und 
in der „Thorner Preſſe“ be⸗ 
kannt gemacht wird. 
Von Rechts Wegen. 
gez. Dr. Paszotta. 


Die Richtigkeit der Abſchrift 
wird beglaubigt und die Rechts⸗ 


kraft und Vollſtreckbarkeit des wm 


Urtheils beſcheinigt. 

Thorn den 28. Juni 1900. 
„Schulz, Sekretär, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Konkursverfahren. 


— In dem Konkursverfahren über 


das Vermögen des Kaufmauns 
Max Cohn in Thorn iſt infolge 
eines von dem Gemeinſchuldner 
gemachten Vorſchlages zu einem 
Zwangs » Vergleiche Vergleichs⸗ 
termin auf den 


13. Juli 1900, 


un Ae 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsge⸗ 
richte hier, Zimmer Nr. 22, one 
beraumt. 2 

‚Der Vergleichsvorſchlag und 
bie Erklärung des Gläubiger⸗ 
Ausſchuſſes ſind auf der Gerichts⸗ 
chreiberei zur Einſicht der Be⸗ 
theiligten niedergelegt. 

Thorn den 23. Juni 1900. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Verdingung. 


In 3 Loſen ſollen die Erd⸗, 1 


Manrer- und Zimmerarbeiten 2c. 
für folgende Gebände vergeben 


werden: 
Los 1: Neubau eines Bahn⸗ 
wärterwohnhauſes mit 
Stallgebäude bei Km. 
207,628 zwiſchen Oſtro⸗ 
witt—Biſchofswerder, 
3 maſſive Kammeran⸗ 
bauten bei den Wärter⸗ 
hänjern Nr. 256, 265 
und 268, — ein mail. 
Stall bei Wärterhaus 
Nr. 268 auf der Strecke 
Schönſee — Biſchofs⸗ 
werder, 
2 maſſive Kammeran⸗ 
bauten bei den Wärter⸗ 
äuſern Nr. 285 und 
92, ein maſſiver Stall 
bei Wärterhaus Nr. 
292 auf der Strecke 
„Dt. Eylau.—Oſterode. 
„Die Verdingungs⸗Unterlogen 
können bei der Juſpektion einge⸗ 
ſehen, auch, ſoſpeit vorräthig, 
Fünen bun und beſtellgeldfreie 
inſendung von 1.00 ME, in baar 
für. jenen Los bezogen werden. 
Die Eröffnung der verſchloſſenen 
und mit entſprechender Aufſchrift 
einzureichenden Angebote findet 
in Den Geſchäftsränmen der In⸗ 
ſpektion am 14. Inli 1900, vor⸗ 
mittags 11½ Uhr, ſtatt. 
L age 3 Wochen. 
Thorn den 29. Juni 1900. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Juſpektion 2. 


8 


7 x 


Bekanntmachung. Irtipilige Verſteigetung. 


Am Donnerſtag den 5. Juli, 
nachmittags 4 Uhr, 
werde ich durch Herrn Gerichtsvoll⸗ 
zieher Hehse folgende Gegenſtände 
verſteigern laſſen: 
1 eiſernen Pflug, 1 eiſernen 
Kartoffelhäufer, 1 Egge, 
1 guten Handwagen, 1 
Partie Farin Sücke, 
Partie alte Bretter, 1 gute 
Hobelbank, 14 Hühner und 
verſchiedene andere Sachen. 
ke, 


Thorn, Culmer⸗Vorſtadt, 
Conduktſtr. 40. 


Die Arbeiten und Lieferungen der 


Klempner u. Dachdecker 


für das neuſt.⸗ ev. Pfarrhaus find zu 
vergeben. Bedingungen ſind gegen 
Erſtattungen von 2 Mark im Bau⸗ 
geſchäft Mehrlein, Friedrichſtraße 
Nr. 2, Souterrain, zu haben. Termin 
Freitag den 6. Juli, vormittags 10 Uhr. 


Die Baukommiſſion. 


Sofokt zu verkaufen 


iſt, behufs Auseinanderſetzung der 
Erben, das in Unislaw (Bahnſtation) 
im Kreife Culm gelegene, elwa 4 
Morgen große 


Schmiedegrunditüd 


(auch für andere Handwerker paſſend) 
mit ſeinen über 400 Mk. jährliche 
Miethe einbringenden Arbeiterwohnun⸗ 
gen und dem vorausſichtlich guten 
Ernteerträgen an Gerſte, Kartoffeln, 
Gemüſe und Obſt unter den günſtigſten 
Bedingungen. f 
Nähere Auskunft ertheilt der Wall⸗ 
meiſter a. D. Ernst Janke, Thorn III, 
Mellieuſtr. 136. 


1 His 
Häuschen, 
beſtehend aus 4 Stuben, Küche, 
Keller, Vordergärtchen und 
Nebeugelaß per 1. Oktober für 
300 Mark pro Jahr zu ver⸗ 
miethen. 
1 Raschkowski, Leibitſcherſtr. 31. 


15000 Mark 
auf ein Rittergut hinter der Laud⸗ 
ſchaft, zu 5 ⅜ noch auf vier Jahre 
eingetragen, ſind an einen Kapitaliſten 
von gleich oder 0 zu zediren. Von 
wem, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
7 8000 Mark 
auf nur ſichere Hypothek zu 5% zu 


vergeben. Angebote ſchriftlich unter 
J. G. in der Geſchäftsſtelle dieſer 


Zeitung abzugeben. 
45000 Mart 


auf 80 Morgen Acker zur 1. Stelle 
von fofort ev. ſpäter zu zediren ge⸗ 
ſucht. Näheres Culmerſtraßſe 22, 
im Reſtaurant. . 


A kaufen geſuchf, 


gebraucht, aber noch gut erhalten und 
dauerhaft: > 

ein engliſcher Sattel, 

ein Kandarenzaumzeug, 

ein Vorderzeug, 

eine Waſſertrenſe, 

eine Unterlegedecke. 
Angebote unter M. L. 11 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


F Hellbraune Stute, 


6", edefgez., ſehr hübſch und 
e flolt, abſolait ſtraßenfromm, 
viel Temper., ſehr preiswerth zu ver⸗ 


faufen Thalſtraße 24. 
Meißenet 1 A, 


und 
Sauferfel, 
zur Zucht geeignet, verkäuflich in 
Knappſtaedt bei Culmſer. 


| 40 Bartentiiche 
Suche in 20 She 

zu kaufen. 
Haupt, Thorn, Araberſtr. 6. 


2 farke Noßperke, 


Breitdreſchmaſchine u. Häckſelmaſchine, 
ſind wegen Einrichtung mit Dampf⸗ 
betrieb billig zu verkaufen in 


Kleefelde bei Papau. 


Ein leichtes, gut erhaltenes 


Rosswerk 


ſteht billig zum Verkauf bei 
Hermann Fritz, 


Inge BE 
Bernhardiner Hunde 


7 Wochen alt, zu verkaufen 
J. Stoller, Schillerſtr. 1. 


Schillerſtraßſe 6, 11. 


Neuob. herrschaft. Wohnung | Snarers We rng su wenn 


zu vermiethen. Gerechteſtr. 21. 


ante 


l weſen, 


Pens. Lehrer 
wünſcht f. d. Vormittagsſtunden in 
einem Agentur⸗Bureau od. dergl. Be⸗ 
ſchäftigung mit ſchriftl. Arbeiten. Gefl. 
Angeb. unter A. 2 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung erbeten. 

Tüchtiger, erfahrener 


* 


dniker 


für Bauleitung per ſofort geſucht. 
Immanns & Hoffmann. 


Malergehilfen, 
Auſtreicher und Lehrlinge 


ſtellt ein e 
A. Zielinski, Malermeiſter, 
Bäckerſtraße 9. 


Einen Lehrling 


ſucht E. Szyminski. 


Als Kutſcher 


ſucht ein ſolider, nüchterner Mann 
Stellung. Anton Krawinski, 
Gut Rubinkowo. 


Arbenllicher Laufhurſche 


kann ſofort eintreten bei 
Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraße. 


Ein Laufburſche 


kann ſich melden. 
A. Sieckmann, Schillerſtr. 


Junge Damen 


finden freundl. liebevolle Penſion. 
Beſte Referenzen ſtehen zur Seite. 
Näheres in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Eine Frau, 


8 Jahre in feinem Haufe als Stuben ⸗ 
mädchen und Krankenpflegerin ge⸗ 
firm im Maſchinennähen, 
Waſchen und Plätten, ſucht Beſchäfti⸗ 
gung und Arbeit in und außer dem 
Hauſe. Nachfragen erbeten unter 
W. Sch. in der Geſchäftsſtelle dieſer 


"Funges Midden, 


das die einfache und doppelte Buch- 
führung auch Stenogräphie erlernt 
hat, ſucht von ſofort oder 15. Juli 
unter beſcheidenen Anſprüchen Stel⸗ 
lung. Augebote unter O0. G. an die 
Geſchäftsſtelle d. Zig. erbeten. 

7 * * * 

Gin fich tiges Mädchen 
vom Lande, für alles, gegen hohen 
Lohn von ſofort eſucht. eldungen 

aiserkrone, 
Eliſabethſtraße. 
ufwärterin geſucht. 
Strobandſtraße 17. 

Einem hochgeehrten Publikum 

offerire ich 


Taunsberger Bier 


in Glaskrügen 
von 1 und 2 Litern Inhalt, 
à Liter 35 Pf. 
Hochachtungsvoll 
J, Paruszewski, 


Seglerſtraße 28. 


Militär⸗Pantoffeln, 
Militär⸗Strümpfe, 
Militär⸗Träger, 
Militär⸗Zwirn 
ſiehlt m billigſt Bug 
empfie illigſt 7 
J. Willamowski, 
Militär⸗Kriegs⸗Invalide, 
Rathhaus⸗Ecke, gegenüber Hotel 
3 Kronen und dem Kaiſerl. Poſtamt. 


ae 


gut und billig reparirt 
h on 


G. Runkowski, 
Kl.⸗Mocker bei Thorn, 
Koſakeuſtraße Nr. 9. 


Strickſtrumpffabrik 
und Anſtricken. 


H. von Slaska, Windſtr. 3, 1. 


Shleſſche Kirschen 


Pfund 0,25 Mk. 
E. Purtzel, Konitz Weſthr. 


Gut erhalt. billig zu 
engl. Nehrolle verkaufen. 
Mocker, Bergſtraße 51. 
3 Zimmer u. Zubehör, paſſend für 
einzelne Damen, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Neustadt. Markt 1. 
Zu erfräzet 2 Treppen. 5 
2 möbt. 8. ſehr bil au vermiethen, 
Gerechteſtraße 26, U, u. v. 
Ei größere u. 1 kl. Park.⸗Wohn., 
ſowie ein Zimmer für einz. Perſ. 
Bäckerſtraßſe 3. 


zu vermiethen. 


Druck und Verlag von C. 


Sausbefiher-Berein. 


Anfragen wegen 
Wohnungen 
find. zu richten an das Bureau 
Eliſabethſtraße Nr. 4 bei Herrn 
Uhrmacher Lange. 

9 Zim., 1. Et., 1800 Mk., Bromberger⸗ 
ſtraße 62. 

2. Etage mit Stallungen, 1200 Mk., 
Schulſtraße 19. 

J. Etage mit Stallungen, 1000 Mk., 
Schulſtraße. 21. 

6 Zim., 2. Et., 900 Mk. Bacheſtr. 2. 

5 Zimm., 2. Et. 850 Mk., Schulſtr. 20. 

5 Zimm., 1. Et, 850 Mk., Brücken ⸗ 
ſtraße 20. 

5 Zimm., part. od. 1. Et., 700 Mk., 
Brückenſtraße 4. 

5 Zim., pt., 650 Mk. Culm. Chanſſee 10. 

4 Zim., 2. Et., 650 Mk., Baderſtr. 20. 
ſtraße 8. 

4 Zimm., 1. Et., 648 Mk., Tuch⸗ 
macherſtraße 4. 


4 Zimm., 3. Etage, 600 Mk., Breite⸗ 


ſtraße 4. 
4 Zim., 3. Et., 500 Mk., Jakobsſtr. 13. 
3 Zimm., 2. Et., 500 Mk., Eliſabeth⸗ 
ſtraße 4. 

2 Zim., 2. Et., 500 Mk., Breiteſtr. 4. 
3 Zimm., 2. Et., 450 M., Heiligegeiſt⸗ 
ftraße 11. a 
3 Zimm., 3. Et., 425 Mk., Breite⸗ 


ſtraße 38. 

3 Ziſum., 2. Et., 420 Mk., Kloſterſtr. 1. 

3 Zimm., 4. Et., 280 Mk., Wilhelms⸗ 
ſtadt, Gerſtenſtraße 3. 

3 Zim., 2. Et., 280 Mk., Mellienſtr. 136. 

3 Zimm., 4. Et., 270 Mk., Altſt. 
Markt 12. 

3 Zim., 1. Et., 270 Mk., Schillerſtr. 20. 

1 Speiſekeller, 270 Mk., Gerechteſtr. 25. 

1 Kellerwohuung, 270 Mk., Gerechte⸗ 
ſtraße 25. : 

2 Zim., 2. Et., 225 Mk., Bäckerſtr. 37. 

2 Zimmer, part., 180 Mk., Hoheſtr. 1. 

2 8 3. Etage, Breiteſtraße 4. 

1 Keller, 180 Mk., Hoheſtraße 1. 

2 Zim., Bureauräume, 150 Mk. Culmer 
Chauſſee 10. 

1 Zimm., 3. Et., 110 Mk., 
Eliſabethſtraße 10. 

1 möbl. Zimm., 1. Et, 25 Mk. nitl., 
Jakobsſtraße 17. 

Im. Zim., 20 Mk. mil., Jakobſtr. 13, 1. 

Pferdeſtall, 8 Mk., Mauerſtraße 19. 


Ein gut möblirtes Zimmer 
nebſt Kabhiuet, 1 Treppe, mit auch 
ohüe Burſchengelaß, zum 1. Juli zu 
vermiethen. 

Neuſtädtiſcher Markt Nr. 12. 


2 elegant möbl. Zimmer 


mit Burſchengelaß vom 1. Juni zu 
vermiethen. Culmerſtraße 13. 


2 möbl. Zimmer 


mit Burſchengelaß zu vermiethen. 


Bacheſtraße Nr. 15. 


Mübl. Zimmer 

zu verm. Strobandſtraße 16, II, links. 
2 gut möbl. Zimm. von ſofort bill. 

3. vermiethen. Gerberſtr. 18, I. 
In unſerem Hauſe, Bromberger 
Vorſtadt, Ecke der Bromberger 
und Schulſtraſte, Halteſtelle der 
elektriſchen Bahn, iſt von ſofort 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
miethen: 


Ein Eckladen 


mit umfaugreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher ſich für ein Zigarken⸗ oder 
Waaren⸗Geſchäft vorzüglich eignet und 
in welchem zur Zeit ein Blumenge⸗ 
ſchäft betrieben wird. 


C. B. Dietrich & Sohn, 
Tho ru. 


Gin Duden M. ange. Wohnung 


iſt in meinem Haufe Culmerſtraße 13 
vom 1. Oktober, auf Verlangen auch 
früher, zu vermiethen. 
Ebenfalls iſt meine ſchöne Laden⸗ 
einrichtung billig zu verkaufen. 
J. Lyskowski. 


Melliensitrasse Nr. 90 


iſt die von Herrn Hauptmann Longard 


bewohnte 1. Etage, beſtehend aus 7 3 


Zimmern, Badeſtube, Gasleitung nebit 
geräumigem Zubehör und Pferdeſtall, 
wegen Verſezung ev. von ſofort zu 
veriniethen. Robert Majewski, 
Fiſcherſtr. 49. 


2. Etage, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör mit Badeinrichtung, vom 
1. Oktober er. zu vermiethen. | 

K. P. Schliebener, 
Gerberſtraße 23. 


Gerechteſtr. 36, 


1. Etage, nach vorn, mittlere Woh⸗ 
nung für 310 Mark, 
nach hinten, mittlere Wohnung für 
Mark, 
per 1. Oktober zu vermiethen. 
N E. Peting, Gerechteſtraße 6. 


Parterre⸗Wohnung 
von 5 Zimmern und Zubehör, Bade⸗ 
raum, Glasveranda mit Garten⸗ 
beuntzung zu vermiethen. 
Auch iſt dort ein Pferdeſtall nebſt 


Wagenremiſe und ein Geſchäfts⸗ oder 


Bureauzimmer zu vermiethen. 
J. Hoggatz, Culmer Chauſſee 10. 


Pilhelmsſtadt, Gerſteuſtr. 3, 


Wohnung, 4. Etage, 3 Zimmer, Mk. 
280, zu vermiethen. 
August Glogau. 


Dombrowski in Thorn. 


Junges Mädchen findet Wohnung 
und Benfion. Bäckerſtr. 13,11. 


Herrſchaftliche Wohung, 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver⸗ 
miethen. Vacheſtraße 9, part. 


Herkſchaftliche Wohnungen 


Schulſtraße 23 zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung nach Meldung beim Haus⸗ 
wart Buchholz daſelbſt. 


Hetkſchaflliche Wohnung, 


5 Zimmer, Badeeinrichtung und 
behör, in der 3. Etage, zu verm. 


f Friedrichſtraße 14. 
Herkſchaftliche Wohnung, 
4 Zimmer und Zubehör, in der 3 
Etage, zu verm. Friedrichſtr. 14. 


„orombergeriraht Nr. 9, 


( immer, Küche und Zubehoͤr, 
3 Treppen, für 275 Mk., 


u; 


3 Zimmer, Küche und Zubehör auf 


dem Hofe für 260 Mk. 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 


6 
Schillerſtraße 19, 
2. Etage, 5 Zimmer, helle Küche und 
Aue u 3. Etage, 4 Zimmer, helle 

ſiche und Zubehör, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Näheres 
Altſtädt. Markt 19, in. 


Eine Wohnung 


in der 2. Etage vom 1. 


Wohnung, 


part., 3 Zimm. und Zubehör, ab 1. 
Oktbr. zu verm. Mellienſtr. 84. 


Mehrere Wohnungen 

zu je 3 Zimmern, Küche und Zubehör 

zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Leibitſcherſtraße 45. 


Die 1. Etage 


nebſt 4 Zimmern und Zubehör iſt 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Neuſtädter Markt 26, 


Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 
Kleine Wohnung 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 5 
Geschw. Bayer, Altſt. Markt 17. 
H aden Wohnung, 3 Zimm. u. 

Zubeh., zu verm. Thalſtraße 22. 


Die erſte Etage, 
Tuchmacherſtr. 4, 4 Zimmer, Kabinet 
und Zubehör, vom 1. Oktbr. zu verm. 
1 Balkon wohnung. 
3. Etage, 5 Zimmer, Gas- u. Bade⸗ 
einrichtung, vom 1. Oktober 1900 zu 
verm. Katharinenftr. 3, part. Grau. 

Etage, 3 Zimm., v. ſof. z. verm. 

Gerberſtraße 18. M. Thober. 


Parterre⸗Wohnung 
zu verm. Kraut, Hundeſtraße 2 
Betenwohneng, 1. Etage, 4 Zimm., 
v. 1. O 


ktbr. z. v. Gerberſtr. 18. 


Eine Wohnung mit ene 


per ſofort zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Mellienſtraße 68. 3 


Kellerräume, 


zum Lagern von Honig 2c., möglichſt 
Neuſtädter Markt, geſucht. 
Herrmann Thomas, 
Honigkuchenfabrik. 


Lose 


zur 1. Bromberger Pferde: 
lotterie; Hauptgewinn eine eleg. 
Doppelkaleſche mit 4 Pferden im 
Werthe von 10 000 Mk., Ziehung 
am 4. Juli er., à 1,10 Mk.; 
ur 2. Brieſener Pferde⸗Ver⸗ 
1 Gnade ing eine vier⸗ 
umge Equipage, Ziehung am 
12. Juli er., 4 710 Mis 3 
zur 3. Meißener Domban⸗Geld⸗ 
lotterie; Hauptgewinn ey. 100 000 
Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 
Oktober er., & 3,30 Mk. 
zu haben in der 
Geſchäſtsſtelle der „Thorner preſſe“. 


Zugelaufen 


ein kleiner, weißer Hund. 
Gegen Erſtattung der Unkoſten abzu⸗ 
holen von 


Gehrz, Mellienſtr. 87. 


fährt 
Mittwoch den 4. Inli d. Is., 
nachmittags 2½ Uhr, 
von der Aulegeſtelle am Brückenthor 


Sbolbad "Ezemnitz. 
Thalgarten. 
Krebssuppe. 


F. Klatt. 


fal Gesellenurein 


(rapliseher eren 
Sountag 5 Au d. Is.: 


Dampferfahrt 


nach Gurske. 


Daſelbſt: 


Concert, 


Tombola, Preis - Kegeln 


und Schießen. 
Auffteigen von Luftballons 


230, ꝛc. 
um Schluß: 


Lanz. 
Abfahrt von der Anlegeſtelle am 


Brückenthor mit Dampfer „Prinz 
Wilhelm“ nachm. 2½ Uhr, von 
Gurske gegen 10 Uhr. 


Für theilnehmende Gäſte ſind Karten 
— & Perſon 60 Pf., Kinder 30 Pf. 
— am Dampfer erhältlich. 


Der Vorſtand. 


Thorn. 
Sonntag den 8. Juli er. 
u 


n 
Viktoria-Garten 
erſtes, diesjähriges 


Sommer: 
Vergnügen 


und 


Kinderfeſt, 
beſtehend in 
Concert, 
Tombola, Pfeſferkncheuverloſung 
Preisſchießen, 
Kinderbeluſtigungen und 


Vereinsſpielen. 
Beginn des Coneerts nach⸗ 
mittags 4 Uhr. 
Eutree pro Perſon 20 Pf. 


Zum Schuß: Tanz. 
u lrei Beſuch bittet ; 
er Vorstand. 


Su eee 
Tivoli. 


Mittwoch den 4. Juli 1900: 
Grosses 


Ta- Jane 


ausgeführt 
von der Kapelle des Jufanterie⸗Regts. 
Nr. 176 unter Leitung des Stabs⸗ 
hoboiſten Herrn Bormann. 
Anfang 7 Uhr. Ende nach 11 Uhr. 
Eintritt 20 Pf. 
3 2 Perſonen) 


fi 
Von 9 Uhr ab: 


Sg 
Schnittbillets 10 Pf. 
Herm. Fisch. 


Schwarzbruch. 


Zu dem am Mittwoch den 4. 
Juli anf der Waldwieſe des Herrn 
Beſitzers Wunsch ftattfindenden 


chulfeſte 


werden Freunde der Schule ergebenſt 
eingeladen. 


Die Lehrer der Schule. 
Entlaufen N 
brauner Jagdhund, Stener- 
marke für Königsberg in 


Pr. Abzugeben 
Mocker, Fort Scharnhorſt. 
Täglicher Kalender. 


S “a 

5 8 
‚Si lo!» 5 
1900 3 = A 
21:2: 2 
5 AS S 8 
Juli — . 5 67 
3 8/.9110|1 1343 14 
15 1617 1819 20 21 
2223 24 25 26 27 28 
29 3031 —(— —— 
Auguſt.——— 1 2 3 4 
678 91011 
12 1314 15 16 1718 
19 2021 22 23 24 25 
26 27 28 29 30 31 — 
Seplbr.—— (( 1 


iſt für den Preis von 172 


Beilage zu Nr. 153 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 4. Juli 1900. 


Kalnein). Ferner liefen „Lehnsjungfer“ (t. von 
Bachmahr, eee ee a „Adria“ (It. 


Das „Renterſche Burean“ meldet vom] Raden, Treſpen, Winden. Wucherblumen, Wachtel⸗ und Klarkowski verwickelt wurden. Der Streit] J 
29. Juni aus Trommel: General Clements 
fliegende Kolonne, welche geſtern mit ver⸗ 
ſiegelten Ordres von Senekal abging, ſtieß 


ı nach Lin ührenden Wege auf] doch ihre Saugwurzelu dicht an die Wurzeln der] Monaten Gefänguiß, den Rutkowaki zu 1 Jahr 6 
— Feind 9 5 9 = einem heißen Sue und rauben dieſen faſt allen Saft. Da] Monaten Gefängnis und Klarkowski zu 14 Tagen 


Gefecht. Clements meldet: Alle wohl; der lief „Komiker“ (Et. Kilbach). 
7. Verkaufs⸗Hürden rennen. Vereinspreis 500 
Mk. Diſtanz ca. 2500 Meter. 1. Hptm. Groß⸗ 
kreutz' br. W. „Dukes Motto“, 73 Kilogr. (Beſ.). 
2. Lt. v. Zitzewitz' ſchw. St. „Schwarzamſel“, 
76 Kilogr. (Beſ.), 3. Lt. Frhr. v. Eſehecks br. H. 
„Dieb“, 73 Kilogr. (Beſ.). Ferner liefen „Parti⸗ 
tur“, (Lt. Graf Solms) und „Caravelle“, (Et. Graf 
Kaluein). Tot. 98: 10. 
Am Totaliſator betrug der Umſatz 11040 Mk. 
Pferderennen in Bromberg. 
Das erſte diesjährige Rennen des Bromberger 
Reitervereins fand bei äußerſt reger Betheiligung 
e \ und günftiger Witterung am Sonntag von 3 Uhr 
itzung) findet am 4. d. Mts. nachmittags 5 Uhr] neben der ſchwankenden Treſpe, das freundliche 2 Monaten und gegen Pawski auf eine ſolche von nachmittags an auf dem Exerzierplatze des 


fi 8 
ien Schul In der a. rvergißmeinni er ſtarren 14 Tagen. Das Verfahren gegen Obert wurde Grenadierregimeuts zu Pferde ſtatt. Daſſelbe 
im neuen Schulhauſe ſtatt. In derſelben ſoll u. a. Blau des Ackervergißmeinnichts neben der ft 0 9 wude programmmäßin glatt abgewickelt. Older 


licherweiſe kamen uur einige leichte Stürze vor. 
Die einzelnen Rennen verliefen wie folgt: 
Bauernrennen. Preiſe: 50 Mk. dem erſten, 
30 Mk. dem zweiten, 20 Mk. dem dritten, 15 Mk. 
dem vierten und 10 Mk. dem fünften Pferde. 
Flachrennen, Diſtanz ca. 600 Meter. 14 Pferde 
liefen, ohne Einſatz. Beſitzer E. Brunk⸗Kruſchin 1., 
Beſitzer Stube⸗Kanal⸗Kolonie A 2. Beſitzer O. 
Rode⸗Langenau 3. und 4, Beſitzer Müller⸗Grün⸗ 


bezirk Culmſee beſchloſſen und ein Beigeordneter 
neugewählt werden. 


tragen 
b raut⸗ Augeklagte, die einer Fahrläſſigkeit für ſchuldig 

n befunden wurde, erhielt eine dreitägige Gefängniß⸗ 

Rechtsanwalt Cohn. Der Anklage unterlag] ſtrafe auferlegt. 

folgender Sachverhalt: Am Donnerſtag den 


22. Februar d. Js. hielt ſich der Käthner Auguſt! Podgorz, 1. Juli. (Spiritus - Beleuchtung.) 
8 tadt beabſichtigt, wie verlautet, im Herb 
we . Waſttofgſe in die 280 Jahres 4 Werſuch mit Spiritus⸗Be⸗ 


ideikommißant Schönberg) iſt in den Beſitz des 
—. HR Grafen Finckenſtein zu Ratzeburg über⸗ 
gegangen. 
Marienwerder, 30. Juni. (Die Kleinbahn⸗Aktien⸗ 
BETTER Marienwerder) iſt geſtern in aller 
orm begründet und Herr Kreisbaumeiſter Freher 
zum Direktor, Herr Sreislandrath Dr. Brückner 
— — des Aufſichtsratbs gewählt 
Berent, 30. Juni. (Der Guſtav Adolf⸗Verein) 
feierte hier am Dienftag und Mittwoch ſein Bro: 
vinzialfeſt. Die Stadt hatte reichen Feſtſchmuck 
angelegt. Es waren etwa 50 Geiſtliche erſchienen. 
Die geräumige Lutherkirche konnte die an dieſen 
Tagen erſchienenen Andächtigen kaum faſſen. Nach 
Schluß der kirchlichen Feſtlichkeiten fand ein Mahl 
ftatt, an dem über 100 Perſonen theilnahmen. 
Neuteich, 1. Juli. (Die hieſige Adler⸗Apotheke) 
000 Mk. in den Beſitz 
des Herrn Apothekers Frankenſtein ans Allenſtein 
übergegangen. Die Uebernahme findet am 15. Inli 


E, 
einen kräftigen Rauſch weg hatte. Im Laufe des S ch 


Letzterer ließ ſich mit Stange in eine Unterhaltung] bei eintretender Dunkelheit wird ein „Probe- mit ungezählten Längen, „Kaiſerin“ 10 Längen 
ein und gab ſich Dabei für einen Verwandten der leuchten“ ſtattfinden. 
wühee Hl Mad iange GE r n 

während der Unterhaltung weiter gekneipt. 8 — rledigte ev. Pfarrſtellen.) Die 
Stange ſchließlich die Zeche bezahlt und ſeine Ab⸗Pfarrſtelle in der Kirchengemeinde Czersk (Konitz) Eh 
ſicht zum Nachhauſegehen zu erkennen gegeben] iſt zu beſetzen. Grundgehalt 1800 Mark neben 
hatte, bot ſich Angeklagter dem Stange zum Mielhsentſchädigung. Die Pfarrſtelle in der neu⸗ 
Begleiter an. Thatſächlich machten ſich beide denn | errichteten Kirchengemeinde Czerwinsk (Schwetz) 
auch bald auf den Weg. Nachdem fie eine Strecke iſt zu beſetzen. Grundgehalt 1800 Mark neben 
Weges zurickgelegt hatten, verſetzte der Auge⸗Miethsenſchädigung. x 
klagte, welcher in dem Lawrenz'ſchen - Gaſtkokale 


5 Pf. br. W̃ 
„Firſt Hand v. Kondiklor⸗Whiſt“, à 77 Kilogr., 
R br. W 


d. 38. ſtatt. wahrgenommeir Hatte, daß Stange eine größere Eingeſandt. „ Bei. 1. Lt v. Buchs Greu. Regt. 5. Pß br. W. 
Danzig, 1. Juli. (Herr Oberpoſtdirektor Krieſche) Summe Gilberge es bei ſich führe, dem letzteren (Für dieſen Theil Angef die Schriftleitung nur dle 0 — KE| = 1 9 5 5 S e 


hat einen vierwöchigen Urland angetreten; ſeine Plötzich einen Stoß vor die Bruſt und einen 


Vertretung hat Herr ( f N deine 
nommen. vr Geh. Poſtrath Kiſchke über 


Friedland, 30. Juni. (Spurlos verſchwunden) 
iſt ſeit Sonntag der Rektor der hieſigen Schulen, 
Hoffmann. Derſelbe iſt von einer Radtour nicht 


zurückgekehrt. ir “= 
unglickt ff. Es wird vermuthet, daß er ver 


Lokalnachrichten. 

8 Zur Erinnerung. Am 4. Juli 1888, vor 12 
Jahren, ſtarb im Dorfe Hademarſchen in Holſtein 
5 Bet Storm, der zu den hervorragendſten 
hb ae Dichtern und Erzählern ſeit Goethe 
auc . 276755 alle Gefühle, das Liebesleben wie 
20 pa — iſche Erregung, weiß er ergreifende 
one zu treffen. In feiner ſpäteren Periode be⸗ 
handelte er als Erzähler überwiegend tragiſche 
Stoffe, ſo im „Schimmelreiter“. Storm war am 
14. September 1817 zu Huſum geboren, wo er 
auch lauge Zeit als Richter thätig war. 


g Juli 1900. 

— Ferien.) Während die Ferien bei den 
Juſtizbehörden bekauntlich nach geſetzlicher Be⸗ 
ſtimmung am 15. Juli beginnen und bis 15. Sep⸗ d 
tember dauern, find für die Verwaltungsſtreit⸗ 
behörden die bis zum Jahre 1880 in Geltung ge⸗ 
weſenen früheren Juſtizferien, welche 6 Wochen 
dauerten, beibehalten worden. Demgemäß be 
Aden am 21. Juli bei ſämmlichen Stadt⸗ und 
5 reis Ausſchüſſen, den Bezirks⸗Ausſchüſſen und 
bis 1 erderwaltungsgericht die Ferien, welche 

1. In nber 9 ;. P TER 
HSebeammen weſtpreuß. Provinzial⸗ 
ein Racpräifungsturhus 1 beginnt am 15. Auguſt 
ammen, welch n Hebe⸗ 


nächſten drei Pferde. „Prefekt“ angehalten, 
„Schneeblume“ gefallen, „Kaſimir“ brach aus, 
wurde aber gewandt und nachgeritten. Werth 
Ehrenpreiſe. & 

Preis von Schwedenhähe. Staatspreis 1000 
Mark. Flach⸗dteunen. 40 Mk. Einſatz, 20 Mk. 
Reugeld. Dem 2. Pferde ¼, dem 3. Pferde / 
der Einſätze und Reugelder. Diſtanz ca. 2000 
Meter. (Neun Unterſchriften.) Herrn R. v. 
Tepper⸗Laskis br. St. „Goldküſte“ Zjähr., 59%. 
Kilogr., Reiter Lt. Graf Seherr⸗Thoß (2. G. Hus.) 
1. Lt. v. Wedels Huf. 3. F.⸗St. „Edelfräulein von 
Charibert⸗Edeldame“, 6jähr., 71 Kilogr., R. 
Oberlt. Hoffmann v. Waldau (Drag. 8.) 2. Et. 
88 i aEeß 5 . br. H. BONN: 
15 f 9 8 % Kilogr., R. Be). ei genommen. 
5 eee ee 5 Längen trennten den 2. und 3. Werth: 1000 Mk., 


00 Meter. 1. Lt. 
Die Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Gerichts⸗ v. Plehwes dunkelbr. W. „Paſcher“, 74 Kilogr. 120 Mk., 80 ME 


Regt. 140 br. W. „Thor“ g. R. Bel, Lt. Frhr. v. 
Pustramer Jnf.⸗Regt. 140 br. St. „Kruſcha“ 
a. R. Bei, Hauptmann v. Wedels Juf.⸗Regt. 149 
Ft Iduna“ a. R., Ot. Frhr. v. Schimmelmann, 
Lt. Wolff Füſ.⸗Regt. 34 br. St. 4 Elvira“ a. R. Beſ. 
Leicht gewonnen mit 10 Längen „Kruſcha“ 
mit Fünf Längen zurück. Dritte. „Kruſcha“ 
ausgebrochen, wurde gewaudt und nachge⸗ 
ritten. „Iduna“ wurde reiterlos. Lt. Frhr. 
v. Schimmelmann geſtürzt. Befindet ſich im 
Garniſon⸗Lazareth Zuſtaud verhältnißmäßig 
zufriedenſtellend. Werth: Ehrenpreiſe. 
— . ——ꝓ—ͤ—ͤ—ſ V — 


Von einer ſehr ſchweren Brand⸗ 


kataſtrophe 

it der Norddeutſche Lloyd betroffen worden. 
Die an der Weſtſeite des Hudſonfluſſes an 
der Stadt Hoboken belegenen Pieraulagen 
des „Norddeutſchen Lloyd“ ſind ein Raub 
der Flammen geworden. Sie beſtehen aus 
vier, 600 bis 800 Fuß in den Fluß vor⸗ 
ſpringenden Pierbauten. Zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Piers befinden ſich Waſſereinſchnitte 
in einer Breite von 200 Fuß. An dieſen 


er bis 88 S 
Es haben ſich 16 Sebeam 


1. Oktober beginnt der neun Monate daernde 


tin deres unterlaſſen hatte, die Verbindungsſtauge mit 70 Kilogr. (Et. v. Neibnig), 2 Frau Schindlers 


wo Geſinde und Arbeilslente nicht gut gehalten Am 16. April d. Is. befanden ſich die Angeklagte 
wd bei karger Koſt über die Maze augehkreugt und der Arbeiter Stephan Jankowski aus Schar⸗ 
kwerden, Trgtz der vorgeſchrittenen Aufklärung iſt neſe im Israelski'ſchen & 

anielen Volksſchichten der Glaube an das . 
ban . oder Roggenmuhme noch Nachdem Jankowski deuſelben getrunken hatte, 


— 


Halme eldb lumen) Jumitten des wogenden 
Imelmeeres, zwiſchen die rauſchenden Aehren⸗ 


7 


Art.) br. W. „Plunder“, 74 Kilogr., (Beſ.), ferner 
lief „Eskimo“ (Lt. Graf Solms). Sr 11 2 10. 
5. Waldhof Rennen. Unionklub⸗Preis 500 Mk. 
Flachreunen. Diſtanz ca. 1200 Meter. 1. Lt. 
v. Mackenſens F.⸗H. „All Heil“, 77 Kllogr. 2 
Lt. Frhr. v. Eſebecks (Jäger z. Pf. 1. A.⸗K.) 


Piers, 


loyd“ Kaiſer Wilhelm 5 
D eat) und „Mainz“, die mit 
Löſchen und Laden beſchäftigt waren. Paſſa⸗ 
giere und Lader befanden ſich, ſoweit be⸗ 
kannt, nicht auf den Schiffen, da keiner 
dieſer Dampfer an dieſem Tage zur Ex⸗ 
pedition zu gelaugen hatte. Die „Saale“ 
ſollte am folgenden Tage nach Boſton gehen, 
um dort Paſſagiere an Bord zu nehmen, 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ und „Mainz“ 
am Dienftag, die „Bremen“ am Donnerftag 
zur Expedition kommen. Nachmittag 4 
Uhr brach in den Baumwollenlagern Feller 
aus. Trotzdem der Brand mit den vor⸗ 
handenen Einrichtungen zu Fenerlöſchungen 
bekämpft wurde, verbreiteten ſich die 
Flammen mit raſender Geſchwindigkeit über 
die ſämmtlichen Piers und die auf der 
Landſeite befindlichen Schuppen aus, ſodaß 
es unmöglich war, die Dampfer in den 
Fluß zu bringen, noch ehe ſie Feuer fingen. 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ gelangte zuerſt 
in den Strom, mit geringen Beſchädigungen 
an den Booten, dann gelang es, die 
Dampfer „Bremen“ und „Saale“, welche 
bereits hell brannten, in das offene Waſſer 
zu bringen, wo ſie, um deu Schiffskörper zu 
retten, auf den Straud geſetzt wurden. Am 
ſchwerſten hatte der Dampfer „Main“ zu 
leiden, der ſo von Flammen umgeben war, 
daß es anfangs unmöglich ſchien, ihn vom 
Pier zu eutfernen, doch wurde auch dieſer 
Dampfer in den Hudſon gebracht. Eine 
größere Anzahl von Perſonen der Be⸗ 
ſatzungen iſt ums Leben gekommen, doch 
liegen zuverläſſige Angben über die Zahl 
der Todten bis jetzt noch nicht vor. Der 
Kapitän Mirow von der „Saale“ wird 
vermißt. Die auf den Piers verbrannten 
Schuppen waren verſichert, während die 
Dampfer nur zum Theil verſichert waren. 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ ſetzte feine 
Reiſe nach Bremen am Dienſtag fort. Der 
Menſchenverluſt bei dieſer Kataſtrophe wird 
auf 200 geſchätzt. Nach Mittheilungen des 
„Nordd. Lloyd“ beträgt das Selbſt⸗Riſiko 
des Lloyd bei den durch den Brand in 
Hoboken beſchädigten 3 Dampfern ca. 9 
Millionen Mark, dem Aſſekuranz⸗Reſerven 


in annähernd gleicher Höhe gegenüberſtehen. T 


Sämmtliche 3 Dampfer ſind auf Strand 
geſetzt. Man erwartet, daß Maſchinen und 
Keſſel unbeſchädigt ſind, und nur die Deck⸗ 
bauten gelitten haben. In dieſem Falle 
würde der Verluſt auf 3 bis 4 Millionen 


Polhriliche Belang 


on beachtenswerther Seite iſt 
darauf hingewieſen worden, daß die 
feilgehaltenen Mineralwäſſer, wie 
Selterſer, Sodawaſſer u. a. m., an die 
Abnehmer oft eiskalt verabfolgt werden 
und daß der Genuß ſo kalten Waſſers 
auch in normalen Zeiten leicht ernſte 
Verdauungsſtörungen von längerer 
Dauer nach ſich zieht. 
„Die Verkäufer von Mineralwaſſer 5 
im Ausſchank werden hierdurch an⸗ 9 25. 
gewieſen, das Getränk nur in einem 1 29. 
der Trinkwaſſertemperatur eutſprechen⸗ = 30. 
den Wärmegrade von etwa 10° 1 . 
— * lin 13 1 30. 
as ublikum wird daher Thorn den 
vor dem Genuß eiskalter Ge⸗ 8 
träuke überhaupt, insbeſondere 
aber der Mineralwäſſer ge⸗ 
warnt. 
Thorn den 27. Juni 1900. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Die Staats und Gemeinde: 
ſteuern ꝛc. für das 1. Viertel. 
jahr des Steuerjahres 1900 
find zur Vermeidung der 
zwangsweiſen Beitreibung bis 
ſpäteſtens 


den 7. Juli 1900 


der Vormittags » Dienftftunden zu 
zahlen. 

Thorn den 25. Inni 1900. 
Der Magiſtrat. 
Steuer ⸗ Abtheilung. 


leichte 


22 
„ 8]as- 
„Hs 3475 
382 

S 
33 = 88 5 
8 98 88 
4 ER: 
885882 
2 ar »l<7 3 
Saga 
8 
3 3582 
335 

4 Eis 505 15 


Sopyerntuatt. N. 30 


iſt die Paterre⸗Wohnung nebſt Werk⸗ 


1. Oktober n vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe, Hof. 


die mit Schuppeuaufbauten beſetzt] zu ſchätzen ſein. 


Max Aronſohn, Rechtsanwalt in Thorn, 
Johann Ryſiewski, Bäckermſtr. ,, „ 

Emil Grams, 
Georg Zollenkopf, Primaner „ „ 
Georg Voß, Kaufmann NEE 
Wilhelm Trapp, Leutnaut „ „ 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


D 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 
General-Vertreter für Adriance Platt & Co. 


Neue Grasmäher „Adrionee Buckeye Nr. de, 
Schwere Getreidemäher „Adrianee, 


Leichte Garbenhinder „Arianes“ 


ohne Hebetücher mit Nückablage für zwei Pferde, 


Tiger-Sstahl-Heuwender 
„Matador“, Pferderechen 


Wiederverkäufer gesucht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeuguiſſe frei. 


8 


Zwei Zimmer, 


0 Küche und Zubehör, per ſofort oder 
ſtätte, zu jedem Geſchäft geeignet, vom] 1. Oktober zu verm. 
ein Lehrling Aufnahme. 

Gärtnerei Hintze, Philoſophenweg. 


N Der Dampfer 
find, lagen die Dampfer des „Norddeutſchen] Wilhelm der Große, iſt uur leicht beſchädigt 


der Große“, und wird planmäßig am Dienſtag nach 


Europa expedirt. Der Verluſt an Schuppen 
pr Piersplattform iſt durch Verſicherung ge⸗ 
eckt 

Die Hamburg » Amerika - Linie macht 
darauf aufmerkſam, daß fie von dem in den 
Piersaulagen des Norddentſchen Lloyd in 
Hoboken entſtandenen Brandunglück nicht be⸗ 
troffen iſt, da ihre Piersanlage keinen 
nennenswerthen Schaden erlitten hat und 
ihre Schiffe unverſehrt ſeien. 


Mannigfaltiges. 4 


(Bei einer Schlägerei) zwiſchen 
Soldaten und Ziviliſten in Swinemünde 
wurde der Unteroffizier Schulz von einem 
Schlächter erſtochen und dem Obergefreiten 


Liſch von demſelben Schlächter die Kehle 
durchgeſchnitten. Liſch wurde hinter der 


Umzäunung der Stadtkirche aufgefunden. 
(Unwetter und Ueberſchwem⸗ 
mungen.) Ein von einem heftigen 
Sturme begleitetes Gewitter ging am 
Freitag in Murcia nieder; mehrere Perſonen 
wurden durch Blitzſchlag getödtet. In 
Alicante haben Ueberſchwemmungen große 
Verheerungen angerichtet. — Der in den 
Provinzen Murcia, Almeria und Alicante 
durch Ueberſchwemmungen angerichtete 
Schaden wird. auf 20 Millionen Peſetas 
geſchätzt. Die Regierung wird einen außer⸗ 
ordentlichen Kredit zur Linderung der Noth 
bewilligen. Die Zahl der Ertrunkenen iſt 
noch nicht genan feſtgeſtellt. In Albox 
ſind viele Leichen aus dem Schlamm heraus⸗ 
gezogen. 

(Durch ein heftiges Gewitter 


mit Hagelſchlag) wurden in den 
bulgarischen Diſtrikten Boriſſovgrad und 
Haskowo alle Saaten auf weite Strecken 


vernichtet. Mehr als hundert Perſonen ſind 
durch den Hagel verletzt und einige getödtet 
worden. Auch viel Vieh wurde getödtet. 


Standesamt Thorn. 
Vom 23. bis einſchl. 30. Juni d. Is. ſind 


gemeldet: 
a) als geboren: 

1. und 2. unehel. T. u. S. (Zwillinge). 3. 
Feldwebel im Juf.⸗Regt. 61 Robert Pietſch, T. 
4. Sergeant im Inf. Regt. 61 Gottlieb Bartſch, 
. 5. Steinſetzer Bernhard Laskowski, T. 
Kirchhofsgärtner Karl Wandelt, S. 7. Kaufmann 
Fam Graf, T. 8. Bäckermeiſter Otto Gra- 
owski, T. 9. Schuhmacher Auguſt Schreiber, T. 
10. unehel. T. 11. unehel. S. 12. 
Bartholomäus Weber, T. 13. Schneidermeiſter 


r Megen.” 
Oeffentliche Verſleigerung. 


Die zur Liqufdationsmaſſe der unterzeichneten Firma gehörenden = 
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Polizeiliche Bekanntmachung. 


Im Laufe des Monats Juni d. Js. ſind Jagdſcheine ausgeſtellt: 


Name, Stand und Wohnort. a 


Unentgeltlich. 
Duplikat 


Lehrer N 


2. Juli 1900. 


offerireu billigſt: 


— ui 


ADRIANGE 


Getreidemäher „Adrianeg Triumph‘, 


ferner: 


mit wendender Radſpur, 


in ſolideſter Ausführung. 


In meinem Hauſe Heiligegeiſt⸗ 
ſtraßſe Nr. 1 find gegeif 


mehrere Wohnungen 


u vermiethen. Zu erfr. Coppernikus⸗ 
traße 22. W. Zielke. 


Auch findet 


Druck und Verlag von C. 


„Saifer| 
bauinſpektor Maximilian Morin, T. 


Arbeiter] 6 


werden billig ausverkauft. 


und altdentſche Oefen hält ſtets auf 


15. unehel. S. 16. unehel. T. 17. 
S. 18. Königl. Kreis⸗ 

1 19. uuehel. | 
S. 20. Sergeant im Ulauen⸗Regt. Nr. 4 Albert 
Garske, T. 22. Bäcker Eduard 
Wittwer, S. 23. Schuhmacher Reinhold Berg, T. 


Knopp, ©. 
Arbeiter Stanislaus Glich, 


21. unehel. T 


Thorner Marktpreise 


vom Dienſtag, 3. Juli. 


5 b niedr. ſhöchſt. 

24. und 25. Arbeiter Wladislaus Wojuowskk, 2 Benennun bei 
S. (Zwillinge). ie Bel. N Zdrojewski, T. 8 7 1 

„ bh) als geftorben: 8 

1. Auſwärterin Aung Klimmek, 64 J. 2. Auen ä — * 100 Kilo 14 601 — 
Bäckermeiſterwittwe Pauline Reichel, 82 FJ. 3. Gebſte n „ 138014 — 
Paul Rohde, 28 T. 4. Drechslermeiſterfrau Fo EEE : „ 128013 — 
Marie Sobolewski, 58 J. 5. Gutsverwalter Stroh Michl) ::: „ 12801320 
Marian von Golkowski aus Wloclawek, 60 F. Stro Ride). . " 4501 —|— 
6. Wlan Frauz Schmidt, 19%, J. 7. Selma Koch⸗Erbf R n 
Schulz, 21 T. 8. Hedwig Kopterski, 10 M. 9. Ka 15 el „„ & 15 — 116 | — 
Haupksollamtsaſſiſtentenfrau Martha Schumann, Wei off eln. 50 Kilo 2 60 320 
2 J. 10. Hotelbeſitzer Hermann Stille, 48 J. 8 —— 2 — I-1-1-1— 
11. Zuſchneiderwittwe Amalie Gorn, 56 J. 12. Begdenmebl 8 8 = 
Elfriede Wisniewski, 3 J. 13. Tapezierer Eugen Rind 5 2,3 Kilo — 50 — — 
Jacobi, 43 J. 14. Emma Wisnieſoski, 4 M. Bar fleiſch von der Keule 1 Kilo] 1 — 120 
15. Schneiderfran Marianna Trejderowsti, 33¼ Naben 2 „ 1-19] 1 — 
J. 16. Antonie Zdrojewski, St. en TE ad „ 80 120 
e) zum ehelichen Aufgebot: ee en „ 1 1420 
. ., Kunftichleifev, Franz Herden⸗Glatz und Geräuck Er "€ 5 „ 110 1/20 
Veronika Sarnowski Breslau, 2. Schuhmacher Se Herde er Speck... „ 140 150 
geſelle Joſef Fenslan und Auna Lipinski, beide Butte ::: » 110401 
ofen. 3. Sergeant im Ulanen⸗Regt. Nr. 4 Eie er ein „5 „150 220 
Guſtav Lauge II und Thereſe Eiſing⸗Roſenau. 4. Krebs 2 Schock] 260 280 
Konditor Oskar Schroeder ⸗Berlin und Emilie Aale & Da ae 
Schmidt. 5. Zimmergeſelle Hermann Kalde und Bre B e 
Bertha Baldosdski, beide Rügenwalde. 6. Ser⸗ Sch 728 29228 
geant im Fuß Art. Regt. 11 Germann Krüger und Hechte ae a 
Beate Ott⸗Bromberg. 7. Hoboiſt im Juf.⸗Regt. Farguſchen . 5 — 80 
Nr. 61 Heinrich Steben⸗Mocker und Klara. Werner⸗ Barſch l . ” a er 
Marienwerder. : a > „ 70 — 80 
d) als ehelich verbunden: ei fen . * l = ut 
1. Unteroffizier im Pionier⸗Bat. 2 Johann 1 Ser u len 
Schultz mit Klara Hintz. 2. Zuſchneider Viktor Weiche e er En 35 = — 30 
Gorski mit Julianna Czeſtuski. mum. rent hn 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. Sn S ” 1 — —2⁵ 
are Ta, ner on oe * — — 
„ bene! » 1 —130—— 


Amtliche Rotlrungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


vom Montag den 2. Juli 1900. 


Für Getreide, Hilfenfriichte und Oelſagaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Gauer an den Verkäufer vergütet. 


Weizen per Tonne von 1000 Lilogr. 
inländ. bunt 718—766 Gr. 140—153 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

r. Normalgewicht inländ. grobkörnig 732 
bis 753 Gr. 143 Mk., tranſito grobkörnig 734 
bis 756 Gr. 106-107 Mk., trauſito feinkörnig 
720 741 Gr. 99½ —100½ Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
große 609 Gr. 100 ¼ Mk., tranſito kleine ohne 
Gewicht. 0 —.— 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
130 Mk., tranſito 85—97 Mk. 


6 Kleie per 50 Kilogr. Weizen 405—425 Mk., 


Roggen⸗ 4,80 Mk. 


Hamburg, 2. Juli. Rüböl feſt, loko 
— Kaffee behauptet, Umſatz 4000 Sack. — 


1. 
Petroleum ſtill, Standard white loko 6.55. 


Gegenſtände, als: 


Röhren, Krippen, Flieſen, Ornamente ꝛc. von Zement = 
Bruten, Roſetten, Konſolen ꝛc. von Gyps diverſe 


Formen und Modelle 


[4 
Brunnenbangeräthe für Trockenbohrung, Waſſer⸗ 
ſpülung ꝛc., Pulſometer, Zentrifugalpumpen, Pum⸗ 
peuvorgelege, Pumpenſtünder, Zylinder 
röhren, Verbindungsſtücke ꝛc. Schienengleis, Lowris, 
eine Britſchke, verſchiedene Arbeitswagen, ein Fahrrad, 
Möbel, Bücher und dergleichen mehr werden wir 


am 12. Juli er., von vorm. 8 Uhr ab 


getheilt oder im ganzen meiſtbietend verſteigern laſſen. 
Brieſen W. Pr., 27. Juni 1900. 


chröter &. 


Marquisen-Drell und Laie, 


Wagenpläne etc, fertige waſſerdichte 


empfiehlt 
Carl Mallon, Thorn, 
Altſtädtiſcher Markt 23. 


tre penten⸗ uber ö reh N | f 
elta ben, Ge, Alber Milli. 


zerſtraße 23, beſtehend aus 


land wirthſchaftl, Maſchinen, 
Pflügen, Eggen, Roßwerken u. 
Deeſchkaſten u. ſ. W. 


Wegen Aufgabe 
verkaufe mein 


Thorn, im Inni 1900. 
Max Pünohera, Verwalter. 


Alle Sorten feine, Weiße und 
farbige 


Kachelöfen, 


ſowie die neueſten Muſter in Ein⸗ 
faſſungen, Mittelſimſen, Kaminen 


Adolph 


euupfiehlt 
Lager und empfiehlt billigſt 


L. Müller, grückeuſtr. 24. 


= gut möbl. Zimmer m. Burſchen⸗ 
gelaß, auch getheilt, zu vermiethen. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Dombrowski in Thorn. 


möbl. Zimm 


Brieſener Zementwanten⸗ und Kunſtſtein⸗Fabril. 
5 8 Co. i. L. 


iede Art Bohleinen für Zelte, waſſerdicht⸗ 
imprägnirte Leinen für 1 X 


weißes und braunes Baumwolltuch, 
Sommer Pferdedecken aus karrirtem Drell 


Schuhwaaren⸗Lager 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe 
aus; auch iſt daſſelbe mit dem Hauſe 
im ganzen zu übernehmen. 


Eliſabethſtraſſe 3. 


Friſch gebranuten 
Stückkalkz 
Gustav Ackermann, Thorn. 


Kl 5 „ m. Penſ., für 1 
bis 2 Herren zu vermiethen. 
Schuhmacherſtr. 24, Iii. ! Thorner 


Der Markt war mit allem gut beſchickt. 


a 6 0 m ur 
1 umenko — br 
10 fa 55 10—15 Pfg. pro Ropf. Sala 


N. 
2 Bund, Radieschen 10 p. ; 
1015 Pf ch Pig. pro 4 Bund, Spinat 


00—4,20 Mk. pro Kilo, 84 25—40 Pfg. 


pro Pfd., Waldbeeren 1, pro Liter, 
Birnen 40 Pf. pro Pfd., Pilze 5 Pfg. 
pro Näpfchen, Puten — bis — Mk 


pro 
Stück, Gäuſe 250-400 Mk. pro Stick. 
Euten 2,00 bis 3.50 Mk. pro Paar, Hühner, alte 
1,00 bis 1,50 Mk. pro Stück, junge 0,80 bis 1,50 
Mk. pro Paar, Tauben 60—70 Pfg. pro Paar. 


Sonn.⸗Aufgang 3.45 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 8.22 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 12.03 15 
Mond⸗Unterg. 10.57 Uhr. 


4. Juli: 


„Filter, Gas⸗ 


MEYERS 


| American 17 
Putz- Cream 
verblüffend | 


Messing, Kupfer, 
2 Nickelete 8 


Ueberali zu haben. 
Pläne, ö * b 
Hängematten, Schläuche, = 
2 Fiſchnetze, Bind 2 
E Taue, Gurte, Leinen, 
= Sackband, Stricke 
empfiehlt billigt ge 
Bernhard Leiser’s Seilerei. & 


Ilm 1. Oktober d. J. 


zu vermiethen: 
der von mir in der Mauerſtraße 
neu eingerichtete Laden mit daran⸗ 
ſtoßender Stube, 
2. die 1., event. die 2. Etage, ber 
ſteheud aus 6 Zimmern u. Zubehör. 
Gustav Heyer, 
Glas⸗ und ae 
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meines Geſchäfts] 1. 


Breiteſtraße 6. 


Serrfänttl. Bart.» Wohnung, 
mberger⸗ n. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, 


Wunsch, 


Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
ageuremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermiehen. Auskunft ertheilt Frau 
Hass, Brombergerſtraße 98. 


Wohnung, 
3 Zimmer, Küche, Speiſekammer und 
Zubehör, zu verm. Zu erfr. Mocker, 
rate 25, im Sartenhanfg, 


billigſt 


